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tſchen Ten talien und Ja um Entſcheidungskam egen Rooſevelt Amerika vereintn Peutſchland Jtalien un an n n nntlichen Plz

en ſind tatn
neDer Führer vor dem Reichstag n hiſtoriſcher Stunde
Oelverſor

ein Trans t n 8 ibiete der J b Berlin 12 Dezember Das deutſche Volk ſteht in der entſcheidendſten Stunde ſeines Daſeins Jn Halle 12 Dezember ſei d roh per er an
age in roſe dieſem Satz hat der Führer das Ergebnis der Darlegungen zuſammengefaßt mit denen er geſtern vor dem W Seite an Seite ſtehen Deutſchland Jtalien und nene t allein dir zuruchutühren daß das nord
en Produkt Reichstag die hiſtoriſche Entſcheidung verkündete die Deutſchland in dieſer Stunde getroffen hat Der Reichs Art nun im i dte ſchlag Rnſes A n amerikaniſche Volk vom Krieg nichts wiſſen wollte under S tag ſpiegelt auch im äußeren das Bild dieſes Krieges der Entſcheidung wider Im Partkett der Abgeord der t n r n 1940 die dritte Wiederwahl des Präſidenten abgelehnt
len Tat neten überwog das dunkle Grau der Uniformen des Heeres und der WaffenSS und das lichtere Grau der n reinen atte an Wedehnt worben iſt We war eine haben würde wenn er nicht die Zuſicherung gegeben hätte

h die Anfer I Flieger aus dem das Blau der deutſchen Kriegsmarine ſich abhob Ebenſo war es auf den Rängen Auf den der großen hiſtoriſchen Stunden als der Führer unter keinen Umſtänden aktiv in den Krieg einzu
ſteigern breiten Tiſchen der Regierungseſtrade lagen vor ihren Trägern die Marſchallſtäbe Generalfeldmarſchalls geſtern vor dem Reichstag die Uebereinkunft der drei Groß Parpen ren n lag die Diederwant hinter m da
in Artikel P geitel Generalfeldmarſchalls Brauchitſch Großadmirals Raeder und Generalfeldmarſchalls Milch Das Ge mächte über ihre gemeinſame Kriegführung gegen die Ba Rooſevelt e l n ein t
Ausbru denken an die Opfer des Krieges an die die für den Kampf Deutſchlands um Freiheit und Lebensſicherung Kriegsverbrecher Rooſevelt und Churchill bekanntgab Vater Amerika 4 Deſwrochen hatte m Blut ihrer
dieſe L ihr Leben gaben leitete die Sitzung feierlich ein eine jener großen Stunden in denen die Welt den Atem t r b eusgenutzt J anhält und den Flügelſchlag des Schickſals verſpürt Zu Fe t in t en u hre e ar nJllinois g M o r 2 Ad en Schießbefehl mit dem er ſich in den Krieg hineind keine uldigungen für den ſiegreichen Führer in dieſer j Sympathie des deutſchen Volkes und P grigen Luler v e Meine der deren e zuſchleichen gedachte

i r C 1 3 u Jwähr m a e e n Ware n Praſide 6 rates it Datum für Dotum aufgeführt die der USA Präſident Aber mit dieſer verſchlichenen Politik hat Rooſevelten weit je in ſeiner Geſchichte durchkämpfen mußte grüßten ewigen Lüge und Heuchelei des Präſidenten endlich mit n des Hrieges kein Glück ge I Donutt d digen weit Hi Der Fü den Mitteln z tworten die Rooſevelt haben wollte ſeit Jahren beſonders aber ſeit Ausbruch des Krieges ein Glück gehabt In Deutſchland bevorzugt man dieZeitun jHitler Der Führer zeigte in einem kurzen Ueber den dittein zu antworten ie Rooſevelt ja haben ine Verblindete klar rfälſchbaren L en der Polie f di d di in ſ Bet be d deutſck Entſchluſſ n der im Jahre 1939 gegen Deutſchland und ſeine Verbündeten aren unverfälſchbaren Linien der Polinaher 3 auf die deutſchen und die gemeinſamen deutſchen und Der Bekanntgabe des deutſchen itſchluſſes a n den MRodo d d die deutſche S 8 bisniſchen Siege des Frühjahres und die heranwach Se i t e J apans un d J t al en s wie gegen England gerichtet hat Angefangen von den anmaßenden Reden tik und darum hat die deutſche Staate führr ing is zu
Leerren ſowjetiſche Drohung daß dieſer Krieg weit über auch den Krieg gegen die Vereinigten Staaten zu Rooſevelts in denen er ſich ſeit 1937 gegen die autori dem Tage gewartet an dem eine ſolche klare und unmiß
elgebiete re Verteidigung hinausgeht und daß das national führen den der Präſident herausgefordert Shat der Be tären Länder wandte bis hin zu dem Schießbefehl im verſtändliche Sprache geſprochen werden konnte Dieſerind an j k abe dieſes Zuſatzabt s Artikel 3 des Drei Jahre 1941 eine ununterbrochene Kette frecher Heraus Tag war der 11 Dezember 1941 An dieſem Tage hat
ſind auc iliſtiſche Reich wie das Kaiſertum des Mittelalters kanntgabe dieſes Zuſatzab ommens zum Artikel 3 des Drei vrochene alt die l Adolf Hi porhrecher dis Magke Sonid uch wie vor ihm Hellas und Rom für den geſamten mächtevertrages folgten neue Ovationen Das Haus erhob ſorderungen und Rechtsbrüche Das deutſche Volk die Adolf Hitler dem Kriegsverbrecher die Maske vom Geſichtn zu ne nt für das Abendland ficht om für ven geia ſich und dankte dem Führer für dieſe Entſcheidung Der Völker der verbündeten und befreundeten Länder haben geriſſen und zugleich die Antwort auf die ſchamloſen Be

Auf e roßartige und erſchütternde Ueberſicht über die Führer hat die Entſcheidung gefällt die die große hiſto die Anklagen des Führers gegen Rooſevelt Amerika ge ſchimpfungen und frechen Herausforderungen Deutſch
er vrt i n Ziege des t e nes in u er riſche Stunde erforderte Reichsmarſchall Göring ſprach hört Anklagen die Stück für Stück durch erwieſene lands gegeben die einzig richtige und wirkſame Antwort
en Laſte t W Rooſevelt über Jer gührer zeigte am Schluß der Reichs tagsſißzung aus dem Herzen des Uebergriffe und Gewalttaten Rooſevelts erhärtet ſind die Antwort mit der Fauſt Seite an Seite mit Italien
ſagen die Politit Rooſevelts planmäßig Schritt für Schritt ganzen Volkes als er in bewegten Worten den Segen Die Rede des Führers vom 11 Dezember 1941 iſt ſomit Und Japan wird Deutſchland den Krieg gegen die im
u i l t Gottes für die Lenkung der Geſchicke des deutſchen Vol zu einem der bedeutendſten Dokumente der Weltgeſchichte Bunde mit dem Bolſchewismus ſtehenden plutokratiſchenn d er lee rn les du ö Führ r etbat Hedrec des guten So geworden zu einem Dokument das die verbrecheriſche l Mächte Nordamerika und England zum ſieg

t t t 9 S c S r u u J ea der m r v r Kriegeband es oOurts gen Guyrer exvat driegshetze die moraliſtiſche Heuchelei und die ſeit 1939 reichen Ende führen ſchickſalsverbunden und ſchickſalsLage m er in minukenkangen Kundgebungen als er die Inhalt der Führerrede im Innern des Blattes ich mehrenden aktiven Uebergriffe und Rechtsverletzun verſchworen untrennbar in der kriegeriſchen Einheit der

vag e v t e e t d r gen des USA Präſidenten gegen Deutſchland mit ge einmal eingenommenen gemeinſamen Front Undnauen Daten beweiſt So hat Rooſevelt ſchon 1938 ein dieſe Front iſt die Front der jungen Völker die den ver

en 250 Millionen zum Sieg entſchloſſen
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Duce verkündet den Abſchluß des Militä
om 12 Dez Zu der gleichen Zeit als in Berlin
Führer vor dem Großdeutſchen Reichstag ſprach
in Rom auf der Piazza Venezig eine Großkund

ug ſtatt in deren Verlauf der Duce vom hiſtoriſchen
kon herab dem Volk ankündigte daß das national
iliſtiſche Deutſchland und das faſchiſtiſche Jtalien nun

an der Seite Japans in den Kampf gegen die
teinigten Staaten von Amerika eingetreten

Mit folgenden Worten wandte ſich der Duce an die
eniſche Nation Kameraden Dies iſt ein weiterer
heidender uns großer Tag in der Geſchichte Jtaliens
Tag der ſchickſalhaft der Weltgeſchichte eine neue Rich
geben wird Die Mächte des ſtählernen Paktes das

onalſozialiſtiſche Deutſchland und das faſchiſtiſche
lien enger denn je zuſammengeſchloſſen ſtellen ſich

e an die Seite des heldenhaften Japan hier
h die Menge in begeiſterte Rufe Japan Japan aus
gegen die Vereinigten Staaten Der Dreimächte
t wird damit zu einem Militärbündnis ſo
der Duce unter dem ſtürmiſchen Beifall der Menge

rbündniſſes Großkundgebung in Rom
gus unter deſſen Fahnen ſich 250 Millionen Menſche n ſcharen die zu allem enſſchloſſen ſind um zu ſiegen

Weder die Achſenmächte noch Japan wollten eine Aus
dehnung des Konfliktes Ein Mann ein einziger Mann
ein echt demokratiſcher Deſpot hat durch eine ununter
brochene Reihe von Herausforderungen bei denen er ſein
eigenes Volk betrog und hinters Licht führte den Krieg
gewollt und ihn mit teufliſcher Hartnäckigkeit vorbereitet

Die wuchtigen Schläge die in den Weiten des Pazifik
bereits den Amerikanern zugefügt worden ſind beweiſenaus welchen Holz die Soldaten des Reiches der aufgehen

den Sonne geſchnitzt ſind Wir alle ſind ſtolz darauf mit
ihnen zuſammenzukämpfen ſagte der Duce unter be
geiſterten Zurufen und ſtürmiſchem Jubel

Heute iſt der Dreimächtepakt mit der Fülle ſeinermoraliſchen und materiellen Mächte ein machtvolles Werk
zeug des Krieges ein ſicherer Garant des Sieges morgen
wird er der Schöpfer und O ragni ſator des gerechten Frie
dens unter den Völkern ſein Jtaliener An die GewehreSeid dieſer großen Stunde würdig Wir werden
ſiegen Die Worte des Duce wurden von der
Menge mit nicht enden wollenden ſtürmiſchen Ovationen
aufgenommen

Hauptſtadt von Guam erobert
Kokio 12 Dezember
lichen Hauptquartiers gab wie Domei meldet be
daß die japaniſchen Landungsſtreitkräfte in Guamſaudtllght Agana eingenommen und 350 Ameri

t darunter auch den Befehlshaber und General
derneur ſowie zahlreiche weitere Offiziere gefangen
men haben Die japaniſchen Streitkräfte führennwärtig Säuberungsaktionen aus Jn der Bekannt

heißt es weiter daß bei den Kämpfen keine japa
en Verluſte eingetreten ſind Gleichzeitig wurden
apaner die dort von den USA Behörden interniertilten wurden wieder befreit
S wurde bekanntgegeben daß jetzt mit Sicherheit feſt
t werden konnte daß ſeit Kriegsbeginn nur einniſche Truppentransporter verlorenging und nicht
wie zunächſt berichtet wurde

ekumin Schimbun erfährt aus unbeſtätigter Quelle
ger nenos Aires daß der Oberbefehlshaber derPazifik Flotte Admiral Kimmel andes Fungſchifes Pennfſylvania 33 100 BRT in

r bei dem japaniſchen Bombardement auf
a i g etötet worden iſt Kimmel galt als enger
rauter Rooſevelts und überſprang im Februar d J
e Ernennung zum Oberbefehlshaber der Pazifik

Vordermänner
r DJrD

e Reuter aus Waſhington meldet hat Rooſe
ie Blockade Thailands angeordnet

a einem Bericht des New Yorker Senders gaben
wyrikaniſchen Behörden Befehl die Einfahrt in den

orker Hafen zu verminen

Togo zum neuen Abkommen
gtie 12 Dezember Jn einer amtlichen Erklärung

ußenminiſter Togo feſt daß die Unterzeichnung
g Abkommens zwiſchen Japan Deutſchland und
ihit über die gemeinſame Kriegführung Grund für
be ige Glückwunſche ſei denn damit ſei gleichzeitig der

ne Wunſch des Tenno verwirklicht Jn engſterammenarbeit mit Deutſchland Jtalien und den ande
nes un werde Japan den Weg eines glänzenden

nd der Neuordnung gehen

AVE Staaten bleiben neutral
epWuth enos Aires 12 Dez Die ABC Staaten
ſen wo Vvolivien Chileſ haben ein Abkommen gen ne ächt nach ihre abſolute Neutralität auch auf der
hen An ſten Monat in Ausſicht genommenen ameri
rhalter benminiſterkonferenz in Rio de Janeiro auf

werden ſoll Paraguay und Columbien

Die Hecresabteilung des

vertreten die gleiche
allerdings unter ſtarkem USA
ſetzung der Galapagos Inſeln
Staaten befürchtet

USA Hilfe wird herabgeſetzt
Stockholm 12 Dez Einer Londoner Meldung

zufolge wurde von Reuter amtlich bekanntgegeben daß
das Ausmaß der USA Hilfe für Großbritannien wahr
ſcheinlich infolge der Ausdehnung des Krieges im Fernen
Oſten herabgeſetzt werden wird

Einſtellung Ecuador das
und die Be
Vereinigten

ebenſo
Druck ſteht

durch die

regelrechtes Syſtem der Friedensſtörung in Europa ent
wickelt wobei ihm wirtſchaftliche Repreſſalien auf der

einen Seite und volitiſche Anleihen auf der anderen als
Mittel zum Zweck dienten Seit 1939 verſtärkten ſich
ſeine Einmiſchungen in Europa ſeine Drohungen gegen
Deutſchland und es iſt eine erwieſene Tatſache daß der
uSA Geſandte in Warſchau im Auftrage Rooſevelts
zolen nicht nur zum Widerſtand gegen berechtigte deut
ſche Anſprüche ſondern auch zu gewalttätigen Heraus
forderungen an den Grenzen des Reichs aufgehetzt hat
Ja es unterliegt keinem Zweifel daß auch England
ſeinen kriegshetzeriſchen Einfluß in dieſer Angelegenheit
auf Rückverſicherungen in Waſhington ge
ſtützt hat nachdem Rooſevelt ſich 1938 über das Münchner
Abkommen ſehr ungehalten gezeigt hat um ſchließlich
einen Kriegstreiber vom Format Churchills aus der poli
tiſchen Verſenkung hervor und in die britiſche Politik
hineinzuzaubern

Mehr als das Rooſevelt hat ſeit dem 3 September
1939 dem Tag der britiſchen Kriegserklärung alles ver
ſucht um einen tätigen Anteil an dem Krieg Eng
lands gegen Deutſchland zu gewinnen Die Abänderung
des Neutralitätsgeſetzes zugunſten einer Belieferung Eng
lands war an ſich ſchon ein kriegeriſcher Akt gegenDeutſchland und dieſe Abänderung iſt ſtückweiſe immer
weiter getrieben worden bis vor kurzem das USA Neu
tralitätsgeſetz geradezu in ein USA Kriegführung sgeſetz
umgewandelt wurde wobei die Befahrung der Kriegszonen und die Bewaffnung der nordamerikaniſchen Han
delsſchiffe jeden Zweifel über die von Rooſevelt betriebe
nen aktiven Herausforderungen aufhoben Es kommt
hinzu daß der z erklärtermaßen einen Schieß
befehl der USA Flotte gegen die Achſenmächte er
laſſen deutſches Eigentum deutſche Schiffe beſchlagnahmt
und deutſche Staatsangehörige völkerrechtswidrig ge
fangengeſetzt hat Die Beſetzung Jslands durch nord
amerikaniſche Truppen war ein unmißverſtändlicher
kriegeriſcher Akt Waſhingtons in der von Deutſchlanderklärten Sperrzone gegen Englanö und alles das ge
ſchah um Zuſammenſtöße hervorzurufen und den
Krieg den Rooſevelt haben wollte durch Zuſammenſtöße
herbeizuführen Die Schamloſigkeit der doppelzüngigen
Politik Waſhingtons ging aus Aeußerungen wie denen
des Kriegsminiſters Stimſon und des Marineminiſters
Knox hervor die mit hohnvollem Geſicht erklärten daß
Deutſchland nichts anderes übrig bliebe als zu ſchießen
und eben das ſei es worauf man in USA warte

Kriegszuſtand mit ASA
Das Feig ſchlägt auf Rooſevelts Herausforderungen zurück

Berlin Dezember Der Reichsminiſter desAuswärtigen c Ribbentrop übergab geſtern mittag
dem Geſchäftsträger der Vereinigten Staaten von Nord
amerika folgende Note

Herr Geſchäftsträger Nachdem die Regierung der
Vereinigten Staaten von Amerika von Ausbruch
des durch die engliſche Kriegserklärung an Deutſchland
vom 3 September 1939 heraufbeſchworenen europäiſchen
Krieges an alle Regeln der Neutralität in immer ſteigen
dem Maße zugunſten der Gegner Deutſchlands auf das
flagranteſte verletzt ſich fortgeſetzt der ſchwerſten Provo
kationen gegenüber Deutſchland ſchuldig gemacht hat iſt ſie
ſchließlich zu offenen militäriſchen Angriffs
handlungen übergegangen

Am 11 September 1941 hat der Herr Präſidentder Vereinigten Staaten von Amerika öffentlich erklärt
daß er der amerikaniſchen Flotte und Luftwaffe den Befehl gegeben habe auf jedes deutſche Krie slahrzeug

ohne ter zu ſchießen Jn ſeiner Rede vom27 Oktober d J hat er nochmals ausdrücklich beſtätigt
daß dieſer Befehl in Kraft ſei Gemäß dieſem Vefehi
haben ſeit Anfang September d J amerikaniſche Kriegs
fahrzeuge deutſche Seeſtreitkräfte ſyſtematiſch an

egriffen So haben amerikaniſche Zerſtörer z B
ie Greer die Kearney und die Neuben Jamesplanmäßig das Feuer auf deutſche U Boote Der

Staatsſekretär der amerikaniſchen Marine Herr h
e ſelbſt beſtätigt daß amerikaniſche Zerſtörer deutſche

Boote angegriffen haben Ferner haben die Seeſtreita der Vereinigten Stagten von Amerika auf Befehl
ihrer Regierung deutſche Handelsſchiffe auf demöchant un erkehtswihrig als feindliche Schiffe

ehandelt und ge arichs regierung ſtellt daher feſt Obwohlſich Deulſchland ſeinerſeits gegenüber den Vereinigten

Staaten von Amerika während des ganzen gegenwärtigen
Krieges ſtreng an die Regeln des Völkerrechts gehalten
hat iſt die Regierung der Vereinigten Staaten
von Amerika von anfänglichen Neutralitätsbrüchen end
lich zu offenen Kriegshandlungen gegen Deutſchland über
egangen Sie hat damit praktiſch den Kriegs
uſtand geſchaffen

Die Reichsregierung hebt deshalb die diplomati
ſchen Beziehungen zu den Vereinigten Staaten von
Amerika auf und erklärt daß ſich unter dieſen durch den
Präſidenten Rooſevelt veranlaßten Umſtänden auch
Deutſchland von heute ab als im Kriegszuſtan d mit

e Feiniaten Staaten von Amerika befindlich be
rachtet

Auch Jtalien erklärt Kriegszuſtand
dnb Rom 12 Dez Der Miniſter des AuswärtigenGraf Ciano hat geſtern um 14 30 Uhr den Geſchäfts

träger der Vereinigten Staaten von Amerika im Palazzo
Chigi empfangen und ihm die nachſtehende Erklärung ab
gegeben Seine Majeſtät der König und Kaiſer erklärt
daß ſich Jtalien von heute an als im Kriegszuſtande
mit den Vereinigten Staaten von Amerika befindlich
betrachtet

202 e ma zerſtört
Tokio 12 Dez Der Sprecher der Marineabteilungdes de üchen Hauptquartiers gab bekannt daß 202

nord amerikaniſche Flugzeuge ſeit Beginn der Operationen
auf den Philippinen zerſtört worden ſind dgsegen gingen
9 japaniſche Marineflugzeuge verloren und 1 Flugzeug
wird vermißt

brecheriſchen Anſchlag der Plutokratien abwehren einig
in dem Gedanken daß die Welt von der Arbeit der
Völker und nicht von dem ausbeuteriſchen Kapitalismus
der internationalen Profitmacher beherrſcht werden ſoll
Noch vor wenigen Tagen iſt der Plan Rooſevelts bekanntgeworden zu gegebener Zeit in Europa einzufallen
ein Plan der die Weltherrſchaftsabſichten verraten hat
die der Präſident mit aller Grauſamkeit gegen die lebens
ſtarken und fleißigen Völker Europas im Schilde führt

Aber die Zeit der beſchaulichen Pläne jenſeits des
Atlantik iſt vorüber Jetzt ſprechen die Waffen und die
Japaner haben es den Nordamerikanern auf Hawai
Wake Guam auf den Philippinen gezeigt daß man ſol
datiſche Nationen nicht ungeſtraft herausfordert Auch
den Briten mag in dieſen Tagen zum Bewußtſein ge
kommen ſein daß der Verſtändigungswille einer Nation
wie der japaniſchen nicht mit Entſchlußloſigkeit zu ver
wechſeln iſt Die amerikaniſchen und britiſchen Kriegs
ſchiffe die auf dem Meere sboden liegen es ſind ihrer
ſchon eine ganze Anzahl ſprechen eine beredte Sprache
Und die wuchtigen Schläge die Japan austeilt werden
es inzwiſchen Waſhington und London klargemacht haben
daß Japan ſich auf feine Kraft und ſeine geſicherten
kriegeriſchen Mittel ſtützt wenn es die britiſch amerika
niſche Herausforderung mit einer entſchloſſenen Krieg
führung im Pazifik im Jndiſchen Ozean und Chine
ſiſchen Meer beantwortet hat Schon richten ſich dieſorgenvolle n Blicke der Briten auf Singaper nachdembie japaniſchen Angriffe auf der Malayen Halbinſel Fort

ſchritte gemacht haben
Dies iſt der Krieg den Rooſevelt gewollt und

doch auch wieder nicht ſo gewollt hat wie er jetzt abrolltDer Präſident hat in ſeiner demokratiſ ſchen ueberheblich

keit gar nicht damit Agrechnet daß die Japaner blitzſchnel
zuſchlagen könnten Die angeborene Großmäulerei der
Amerikaner hat ſich allem Anſchein nach überhaupt keine
Vorſtellung davon machen können daß eine von ihnen
herausgeforderte Nation die einzige richtige ntnuet die
Antwort mit der Fauſt erteilen könnte Ganz wie ihrebritiſchen Vettern haben die kriegshetzeriſchen Geldſäte

in USA immer nur in Oel Getreide Bau nwolle Kaut
ſchuk Erz gerechnet und ſelbſtverſtändlich mit der Zeit
die ſo eine Art Gottesgeſchenk für ſie zu ſein ſcheint
Nun plötzlich iſt das Gewitter über ihre Streitkräfte und
Stützvunkte im Pazifik und im Jndiſchen Ozean herein
gebrochen und ebenſo plötzlich ſieht ihre Rechnung ver
teufelt anders aus als noch vor wenigen Tagen Auf
den erſten Fauſtſchlag folgt nun der zweite Am
11 Dezember haben ſich Deutſchland Jtalien und
Japan zur untrennbaren gemeinſamen Kampfführung
gegen die Vereinigten Staaten und England vereini igt
Dies iſt der große hiſtoriſche Tag an dem der Drei
mächtevpakt ſeine höchſte militäriſche Realiſierung ge
funden hat

Die Uebereinkunft tritt wie der Führer verkündet hat
ſofort in Kraft Es gibt kein Zaudern unter den
Nationen die entſchloſſen ſind gegen die verbrecheriſchen
anglo amerikaniſchen Anſchläge Front zu machen und mit
allen ihnen zu Bebote ſtehenden Mitteln zu kämpfen Siewiſſen daß dieſer Waffengang unabwendbar war und
daß nur durch ihre geeinte Kraft der mörderiſche Anſchlag
Rooſevelts und Churchills zunichte gemacht werden kann
Das iſt die Erkenntnis der Staatsmänner das iſt die
Erkenntnis der Völker Und wenn etwas im Verlauf des
Krieges aus dem Herzen des deutſchen Volkes geſprochen
war dann die Abrechnung des Führers mit dem Kriegs
verbrecher Rooſevelt dem Hauptſchuldigen am Welt
konflikt Es war an der Zeit daß dieſem Erzheuchler
und frechen Hund das Maul geſtopft wurde es war an
der Zeit daß Schluß gemacht wurde mit den hbinter
hältigen Rechtsbrüchen Waſhingtons die ſeit langem auf
einen unerklärten Krieg hinausliefen in dem Waffen und
Munition gegen Leib und Leben unſerer Soldaten überden Atlantik hinübergeſchickt wurden die Hände
unſerer Feinde

Leib und Leben unſerer Soldaten ſind unſer höchſtes
Gut Unſere Soldaten haben h den Feldzügen zweier
Kriegsjahre Unübertreffliches geleiſtet und die ihr Leben
für das Volk hingaben ſind tief im Herzen des Volkes
eingebettet Wir in der Heimat gedenken unſerer Tapfe
ren mit Stols und Dankbarkeit und es iſt dieſer Augen
blick in dem wir aus dem Munde Adolf Hitlers die Zahl
der Opfer im Oſtfeldzug erfahren daß wir uns in Ehr
furch vor den Toten verneigen Jhre Zahl iſt geringer
als in manchem Feldzug des Weltkrieges und doch ſind
ſie nach den Worten des Führers alle Väter und Söhne

in

des Volkes Um ſo mehr empfinden wir die heilige Pflicht
alles zu tun um ihres Opfers würdig zu ſein alles zu
tun um dieſen weltenwendenden Krieg zum Siege für
uns zu führen Das Gericht über die Verbrecher Rooſe
velt und Churchill wird nicht ausbleiben

e
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Abgeordnete
Männer des Deutſchen Reichstages
Ein Jahr weltgeſchichtlicher Ereigniſſe geht zur Neige

ein Jabr größter Entſcheidungen ſteht vor
uns In dieſer ernſten Zeit ſpreche ich zu Jhnen Abge
ordnete des Reichstages als den Vertretern der deutſchen
Nation Allein darüber hinaus ſoll das ganze deutſche
Volk von dieſem Rückblick Kenntnis nehmen und von
den Entſcheidungen die uns Gegenwart und Zukunft
aufzwingen

Nach der abermaligen Ablehnung meines Friedens
angebotes im Jahre 1940 durch den derzeitigen britiſchen
Miniſterpräſidenten und der ihn tragenden oder beherr
ſchenden Clique war es im Herbſt 1940 klar daß dieſer Krieg
gegen alle Gründe der Vernunft und der Notwendigkeit mit den Waffen bis zum Ende durchgekämpft
werden muß Sie kennen mich meine alten Parteigenoſſen
daß ich ſtets ein Feind balber oder ſchwächlicher Entſchlüſſe

Halliſche Nachrichten

war Wenn die Vorſehung es ſo gewollt hat daß dem
deutſchen Volk dieſer Kampf nicht erſpart werden kann
dann will ich ihr dafür dankbar ſein daß ſie mich mit
der Führung eines biſtoriſchen Ringens
betraute das für die nächſten 500 oder 1000 Jahre nicht
nur unſere deutſche Geſchichte ſondern die Geſchichte
Europas ja der ganzen Welt entſcheidend
geſtalten wird

Das deutſche Volk und ſeine Soldaten arbeiten und
kämpfen heute nicht nur für ſich und ihre Zeit ſondern
für kommende und fernſte Generationen Eine ge
ſchicht liche Reviſion einmaligen Ausmaßes wurde
uns vom Schöpfer aufgetragen die zu vollziehen wir nun
mehr verpflichtet ſind

Der ſchon kurz nach der Beendigung des Kampfes in
Norwegen mögliche Waffenſtillſtand im Weſten zwang
die deutſche Führung zu allererſt die gewonnenen poli
tiſch ſtrategiſch und wirtſchaftlich wichtigen Gebiete mili
täriſch zu ſichern

Europäiſche Front unangreifbar
So haben die damals eroberten Länder ſeitdem ihr

Widerſtandsvermögen verändert Von Kirkenes bis
zur ſpaniſchen Grenze erſtreckt ſich ein Gürtel von
Stützpunkten und Befeſtigungen größten Aus
maßes Zahlloſe Flugplätze wurden gebaut oder im
hohen Norden zum Teil aus dem Urgeſtein des Granites
geſprengt Marinebaſen erhielten Schutzbauten für

Boote in einem Ausmaß und in einer Stärke daß ſie
ſowohl von See als auch von der Luft aus praktiſch
unverletz bar ſind Der Verteidigung ſelbſt dienen
mehr als eineinbalbtauſend neue Batterien deren Stel
lungen erkundet geplant und gusgebaut werden mußten
Ein Netz von Straßen und Eiſenbahnen wurde angelsgt
ſo daß heute die Verbindung zwiſchen der ſpaniſchen
Grenze und Petſamo unabhängig vom Meere ſicher
geſtellt iſt Pioniere und Vaubataillone der Marine
des Heeres und der Luftwaffe in Verbindung mit der
Organtiſation Todt haben hier Anlagen geſchaffen die dem
Weſtwall in nichts nachſtehen An ihrer Verſtärkung
wird unentwegt weitergearbeitet Es iſt mein unbeirr
barer Entſchluß dieſe europäiſche Front für jeden
Feind unangreifbar zu machen Dieſe auch über
den letzten Winter hin fortgeſetzte Arbeit defenſiver Art
fand ihre Ergänzung durch eine offenſive Kriegführung
wie ſie durch die jahreszeitlichen Verhältniſſe bedingt
möglich war Deutſche Ueberwaſſer und Unterwaſſer
Seeſtreitkräfte führten ihren ſtetigen Vernichtungs
krieg gegen die britiſche und die ihr dienſtbare Kriegs
und Handelsmarine weiter Die deutſche Luftwaffe unter
ſtützte durch Aufklärung und Angriff die Schädigung der
feindlichen Tonnage und brachte in zahlloſen Vergeltungs
flügen dem Engländer eine beſſere Vorſtellung über den
reizenden Krieg bei deſſen Urheber mit in erſter Linie

ſein heutiger Premierminiſter iſt
Jn dieſem Kampf wurde in der Mitte des vergangenen

Jahres Deutſchland vor allem durch ſeinen italieni
ſchen Bundes genoſſen unterſtützt Viele Monate
laſtete das Gewicht eines großen Teiles der britiſchen
Macht auf den Schultern bes mit uns verbündeten ita
lieniſchen Staates Nur infolge der enormen Ueberlegen
heit an ſchweren Panzern gelang es den Engländern in
Nordafrika vorübergehend eine Kriſe herbeizuführen
Schon am 24 März des vergangenen Jahres aber begann
eine kleine Gemeinſchaft deutſch italieniſcher Verbände
unter der Führung Rommels zum Gegenangriff
anzutreten Am 2 April fiel Agedabia Am 4 wurde
Bengaſti erreicht Am 8 zogen unſere gemeinſamen
Verbände in Derna ein am 11 wurde Tobruk eingeſchloſſen und am 12 April Bardia beſetzt Das deutſche
Afrika Korps hat um ſo Hervorragenderes geleiſtet als
den Deutſchen rein klimatiſch dieſer Kriegsſchauplatz voll
kommen fremd und ungewohnt war So wie einſt inSpanien ſind nunmehr in Nordafrika Deutſche und Jta
liener dem gleichen Feinde ſtets gemeinſam gegenüber
getreten

Während durch dieſe kühnen Maßnahmen die nord
afrikaniſche Front unſerex beiden verbündeten Länder mit
dem Blute deutſcher und italieniſcher Soldaten wieder
geſichert wurde zog ſich über Europa bereits der unheil
drohende Schatten einer entſetzlichen Gefahr zuſammen
Der bitterſten Not gehorchend habe ich mich im Herbſt
1059 entſchloſſen wenigſtens den Verſuch zu machen durch
das Ausſchalten der akuten deutſchruſſiſchen Spannung
die Vorausſetzung für einen allgemeinen Frieden
zu ſchaffen Das war pſychologiſch ſchwer infolge der
Geſamteinſtellung des deutſchen Volkes und vor allem der
Partei gegenüber dem VBolſchewismus ſachlich genommen
aber leicht da Deutſchland in all den Gebieten die Eng
land als von uns bedroht erklärte und mit Beiſtands
nakten übecrfiel tatſächlich immer nur wirtſchaftliche
Intereſſen geſehen und vertreten hatte Denn ich darf
Sie erinnern Abgeordnete Männer des Deutſchen Reichs
tages daß England im ganzen Früh und Hochſomme
des Jahres 1939 wieder zahlreichen Staaten und Ländern
ſeinen Beiſtand anbot mit der Behauptung Deutſchland
beſäße die Abſicht bei ihnen einzufallen und ſie ihrer
Freiheit zu berauben

Das Deutſche Reich und ſeine Regierung konnten mit
beſtem Gewiſſen daher verſichern das es ſich dabei nur

um Unterſtellungen handelte die der Wahrheit in
keiner Weiſe entſprachen

Es kam dazu noch die nüchterne militäriſche Erkenntnis daß im Falle eines Krieges der durch die britiſche
iplomatie dem deutſchen Volke aufgezwungen werden

ſollte der Kampf nach zwei Fronten ohnehin nur mit
ſehr ſchweren Opfern durchführbar ſchien Nachdem außer
dem die baltiſchen Stgaten Rumänien uſw der Annahme
der britiſchen Beiſtandspakte zugeneigt waren und damit
zu erkennen gaben daß ſie ebenfalls an eine ſolche Be
drohung glaubten war es für die deutſche Reichsregie
rung nicht nur ein Recht ſondern auch eine Pflicht
ihrerſeits die Grenzen der deutſchen Intereſſen zu beſtim
men Die betroffenen Länder mußten allerdings auch
zum Leidweſen des Deutſchen Reiches ſelbſt in kurzer
Zeit erkennen daß der einzige Faktor der der ſtärkſte
Garanmt gegenüber dem drohenden Oſten ſein konnte
nur Deutſchland war So wie ſie durch ihre eigene
Politik die Verbindungen zum Deutſchen Reich durch
ſchnitten hatten und ſtatt deſſen auch dem Beiſtand der
Macht anvertrauten die in ihrem ſprichwörtlichen Egois
mus ſeit Jahrhunderten nie Beiſtand gab ſondern ſtets
nur Hilfe forderte waren ſie verloren

Dennoch erregte das Schickſal dieſer Länder das ſtärkſte
Mitempfinden des deutſchen Volkes Der Winterkampfder Finnen zwang uns ein Gefühl gemiſcht aus Bitternis
und Bewunderung auf Bewunderung weil wir ſelbſtals Soldateyvolk für Heldentum und Aufopferung ein
empfängliches Herz beſitzen Bitternis weil wir mit dem
Blick auf den drohenden Feind im Weſten und die Ge

der Lagefahr im Oſten militäriſch zu helfen nicht in
waren Sowie es klar wurde daß Sowjetrußland aus
der Abgrenzung der politiſchen deutſchen Einflußſphäre
das Recht ableftete die außerhalb lebenden Nationen prak
tiſch auszurotten war das weitere Verhältnis nur noch
ein zweckbeſtimmtes dem Vernunft und Gefühle feindlich
gegenüberſtanden

Von Monat zu Monat mehr wurde ſchon im Jahre
1940 die Erkenntnis gewonnen daß die Pläne der Män
ner des Kreml bewußt auf die Beherrſchung und damit
Vernichtung ganz Europas hinzielten Jch habe der
Nation ſchon ein Bild des Aufmarſches der ruſſiſchen
militäriſchen Machtmittel im Oſten gegeben zu einer Zeit
in der Deutſchland nur wenige Diviſionen in den an
Rußland angrenzenden Provinzen beſaß Nur ein Blinder
konnte es überſehen daß ſich hier ein Aufmarſch von
weltgeſchichtlich einmaligen Dimenſionen vollzog Und
zwar nicht um etwas zu verteidigen was nicht bedroht
war ſondern nur um etwas anzugreifen was zur Ver
teidigung nicht mehr fähig zu ſein ſchien Wenn die blitz
artige Beendigung des Feldzuges im Weſten den Mos
kauer Machthabern auch die Möglichkeit nahm mit einer
ſofortigen Erſchöpfung des Deutſchen Relches rechnen zu
können ſo beſeitigte dies keineswegs ihre Abſichten ſon
dern verſchob nur den Zeitpunkt des Angriffs Jm Som
mer 1941 glaubte man den günſtigſten Moment des Los
ſchlagens zu ſehen Nun ſollte ein neuer Mongolenſturm
über Europa hinwegbrauſen

Für die gleiche Zeit aber verſprach Miſter Churchill
auch die Wende des engliſchen Kampfes gegen Deutſch
land Er verſucht heute in feiger Weiſe gbzuleugnen daß
er in den Geheimſitzungen des Jahres 1940 im
engliſchen Unterhaus als weſentlichſten Faktor für die
erſolgreiche Fortführung und Beendigung dieſes Krieges
auf den ſowietiſchen Kriegseintritt hinwies der ſpäteſtens
im Jahre 1941 kommen ſollte und der England dann in
die Lage verſetzen würde auch ſeinerſeits zum Angriff
überzugehen Im Frühling dieſes Jahres verfolgten wir
deshalb in gewiſſenhafter Pflicht den Aufmarſch
einer Weltmacht die an Menſchen und Material
über unerſchöpfliche Reſerven zu verfügen ſchien Schwere
Wolken begannen ſich über Europa zuſammenzuziehen
Denn meine Abgeordneten was iſt Europa Es gibt
keine geographiſche Definition unſeres Kontinents ſondern
nur eine volkliche und kulturelle Nicht der Ural iſt die
Grenze dieſes Kontinents ſondern jene Linie die das
Lebensbild des Weſtens von dem des Oſtens trennt

Verteidigung des Abendlandes
Es gab eine Zeit da war Europa jenes griechiſche

Eiland in das nordiſche Stämme vorgedrungen waren
um von dort aus zum erſten Male ein Licht anzuzlinden
das ſeitdem langſam aber ſtetig die Welt der Menſchen zu
erbhellen begann Und als dieſe Griechen den Einbruch der
perſiſchen Eroberer abwehrten da verteidigten ſie nicht
ihre engere Heimat die Griechenland war ſondern jenen
Begriff der heute Europa heißt Und dann wanderte
Europa von Hellas nach Rom Mit dem griechiſchen Geiſt
und der griechiſchen Kultur verbanden ſich römiſches
Denken und römiſche Staatskunſt Ein Weltreich wurde
eſchaffen das auch heute noch in ſeiner Bedeutung undſortgeugenden Kraft nicht erreicht geſchweige denn über

troffen iſt Als aber die römiſchen Legionen gegenüber
dem afrikaniſchen Anſturm Karthagos in drei ſchweren
Kriegen Italien verteidigten und endlich den Sieg er
fochten war es wieder nicht Rom für das ſie kämpften ſon
dern das die griechiſch römiſche Welt umfaſſende damalige

Europa Der nächſte Einbruch gegen dieſen Heimatboden
der neuen menſchlichen Kultur erfolgte aus den Weiten
des Oſtens Ein ſurchtbarer Strom kulturloſer Horden
ergoß ſich aus Jnneraſien bis tief in das der des
heutigen europäiſchen Kontinents brennend ſengend und
mordend als wahre Geißel des Herrn In der Schlacht
auf den katalaniſchen Feldern traten zum erſten Male in
einem Schickſalskampf von unabſehbarer Bedeutung Römer
und Germanen gemeinſam für eine Kultur ein die von
den Griechen ausgehend über die Römer hinweg nunmehr
auch die Germanen in ihren Bann hatte Eurorawar gewachſen Aus Hellas und Rom entſtand das
Abendland und ſeine Verteidigung war nunmehr für oiele Jahrhunderte nicht nur die Aufgabe der

ömer ſondern vor allem auch die h der Germanen
neben dem a aber in di das Abendland beleuchtetvon h er Kultur erfüllt vom Eindruck der ge

waltigen Ueberlieferungen des Römiſchen Reiches durch
ie germaniſche e eine Räume erweiterte
ehnte ſich räumlich jener ars den wir Europa nennen
anz gleich ob nun deutſche Kaiſer an d Unſtrut oder

auf 97 echfeld die Einbrliche aus dem Oſten abwehrten
oder Afrika in langen Kämpfen aus anien zurück
edrängt wurde es war immer ein S es werden
en rop agenitber iner ihm im tiefſten Weſen
remden Umwelt Wenn einſt Rom ſeine unvergänglichen

enſte an der n und dieſe

Germanen die Verteidigung und den Schutz einer
Völkerfamilie die unter ſich in der politiſchen Geſtaltung
und Zielſetzung noch ſo differenziert und auseinander
weichend ſein mochte im Geſamtbild aber doch eine blut
mäßig und kulturell teils gleiche teils ſich ergänzende Ein
heit darſtellt Und von dieſem Europa aus ging nicht nur
eine Beſiedelung anderer Erdteile vor ſich ſondern eine
geiſtige und kulturelle Befruchtung deren ſich nur jener
bewußt wird der gewillt iſt die Wahrheit zu ſuchen ſtatt
ſie zu verleugnen Es hat deshalb auch nicht England den
Kontinent kultiviert ſondern Splitter germaniſchen Volks
tums unſeres Kontinents ſind als Angelſachſen und Nor
mannen auf dieſe pung ezogen und haben ihr eine Ent
wicklung ermöglicht die ſicher einmalig iſt Und ebenſo
hat nicht Amerika Europa entdeckt ſondern umgekehrt
Und all das was Amerika nicht aus Europa bezogen hat
mag wohl einer verjudeten Miſchraſſe als n r Z
würdig erſcheinen Europa aber ſieht darin nur ein Zeichen
des Verfalls in Kunſt und kultureller Lebenshaltung das
Erbe jüdiſchen oder vernegerten Bluteinſchlages

Meine Abgeordneten Männer des Deutſchen Reichs
tages Ich muß dieſe Ausführungen machen denn der
Kampf der ſich in den erſten Monaten dieſes Jahres aü
mählich als unausbleiblich abzuzeichnen begann und zu
deſſen Führung dieſes Mal in erſter Linie das Deutſche
Reich berufen iſt geht ebenfalls über die Intereſſen
unſeres eigenen Volkes und Landes weit hinaus Denn
ſo wie einſt die Griechen gegenüber den Perſern vicht
Griechenland und die Römer gegenüber den Karthagern
nicht Rom Römer und Germanen gegenüber den Hunnenn t das Abendland deutſche Kaiſer gegenüber Mongolen

t Deutſchland ſpaniſche Helden 46erntber Afrika nicht
Spanien ſondern alle Europa verteldigt haben ſo kämpft
Deutſchland auch heute nicht für ſich ſelbſt ſondern für
unſeren geſamten Kontinent Und es iſt ein glückliches
Zeichen daß dieſe Exkenntnis im Unterbewußtſein der
meiſten europäiſchen Völker Leute ſo tief iſt daß ſie ſei
es durch offene Srellungnahme ſei es durch den Zuſtrom
von Freiwilligen an dieſem Kampfe teilnehmen

Als die deutſchen und italieniſchen Armeen am 6 April
dieſes Jahres zum Angriff gegen Jugoſlawien und
Griechenland antraten war dies die Einleitung des

S Kampfes in dem wir uns zur Zeit noch befinden
enn dige Revolte die in Belgrad zum An des ehe

maligen Prin kennt und ſeiner Regierung führte war
beſtin mend für den weiteren Verlauf der Geſchehniſſe in

Totow anläßlich ſeines Beſuches in Berlin verweigert

dieſem Raum Europas Wenn auch England an dieſem
Putſch meiſt maßgebend beteiligt war ſo ſpielte doch die
Hauptrolle Sowjetrußland Was ich Herrn Mo
hatte glaubte Stalin nunmehr auf dem Umwege einer
revolutionären Bewegung auch gegen unſeren Willen er
reichen zu können Ohne Rückſicht auf die abgeſchloſſenen
Verträge weiteten ſich die Abſichten der bolſchewiſtiſchen
Machthaber Der Freundſchaftspakt mit dem neuen revo
lutionären Regime erhellte blitzartig die Nähe der drohen
den Gefahr Was von der deutſchen Wehrmacht in dieſem
Feldzuge geleiſtet wurde fand im Deutſchen Reichstag
am 4 Mai 1941 ſeine Würdigung Was auszuſprechen
mir damals aber leider verſagt bleiben mußte war die
Erkenntnis daß wir mit raſender Schnelligkeit der Aus
einanderſetzung mit einem Staat entgegengingen der im
Augenblick des Balkanfeldzuges nur deshalb noch nicht ein
griff weil ſein Aufmarſch noch nicht vollendet und die Be
nutzung der Flughäfen vor allem infolge der um dieſe
Jahreszeit erſt einſetzenden Schneeſchmelze und damit der
Grundblosmachung der Rollfelder unmöglich war

Meine Abgeordneten Männer des Reichstages
So wie mir im Jahre 1940 durch Mitteilungen aus

dem engliſchen Unterhaus und durch Beobachtung der
ruſſiſchen Truppenverſchiebungen an unſeren Grenzen die
Möglichkeit der Entſtehung einer Gefahr im Oſten des
Reiches bewußt wurde erteilte ich ſofort die Anweiſung
zur Aufſtellung zahlreicher neuer Panzer Motor und
Jnfanterie Diviſionen Die Vorausſetzungen dafür waren
ſowohl perſonell als auch materiell vorhanden Wie ich
Jhnen meine Abgeordneten und überhaupt dem ganzen
deutſchen Volk nur eine Verſicherung geben kann Wenn
man auch in den Demokratien von Rüſtung leicht begreif
lich ſehr viel redet dann wird aber trotzdem im national
ſozialiſtiſchen Deutſchland dafür immer noch mehr ge
arbeitet Es war in der Vergangenheit ſo und es iſt dies
auch heute nicht anders Jedes Jahr wird man uns mit
vermehrten und vor allem auch beſſeren Waffen dort
finden wo die Entſcheidungen fallen

Trotz aller Einſicht in die Notwendigkeit unter keinen

Die große Rede des Führers vor dem Reichstag
Adolf Hitler rechnet mit dem Kriegsverbrecher Rooſevelt ab Der Kampf um die Sicherung der Freiheit Europq

Umſtänden dem Gegner die Möglichkeit zu bieten den
erſten Stoß in unſer Herz tun zu können war der Ent
ſchluß in dieſem Fall doch ein ſehr ſchwerer Wenn die
Artikelſchreiber unſerer demokratiſchen Zeitungen heute
erklären daß ich bei genauerer Kenntnis der Stärke des
bolſchewiſtiſchen Gegners es mir überlegt haben würde
zum Angriff zu ſchreiten ſo verkennen ſie ebenſoſehr die
Lage wie meine Perſon Ich habe keinen Krieg geſuücht
ſondern habe im Gegenteil alles getan um ihn zu ver
meiden Jch würde aber pflichtvergeſſen und gewiſſenlos

Der Siegeszug im Oſten
Es iſt noch nicht die ganze Zeit über die Planung

und Führung dieſes Feldzuges zu ſprechen Allein ich
glaube ſchon jetzt in dieſem gewaltigſten Kampfe aller
Zeiten bei dem ſich durch die Größe des Raumes die
Vielzahl und Gewalt der Ereigniſſe nur zu leicht die
einzelnen Eindrücke verwiſchen in der Erinnerung ver
blaſſen in wenigen Sätzen auf das Erreichte hinweiſen
zu dürfen Am 22 Juni begann im grauenden Morgen
der Angriff Mit unwiderſtehlicher Kühnheit wurden
jene Grenzbefeſtigungen durchſtoßen die beſtimmt waren
den ruſſiſchen Aufmarſch gegen uns vor jeder Ueber
raſchung zr ſichern Schon am 23 Juni war Grodno
gefallen Am 24 Juni waren nach der Einnahme von
Breſt Litowſk die Zitadelle niedergekämpft undebenſo Wilna und Kown o genommen Am 26 Juni
fiel Diinaburg Am 10 Juli wurden die erſten bei
den großen Umfaſſungsſchlachten bei Bialiſtok und
Minſk abgeſchloſſen 324 000 Gefangene 3332 Panzer
und 1809 Geſchütze fielen in unſere Hand Schon am
13 Juli erfolgte an faſt allen entſcheidenden Stellen der
Durchbruch durch die Stalin Linie Am 16 fiel
nach ſchweren Kämpfen Smolenſk während am19 Juli deutſche und rumäniſche Verbände den Ueber
gang über den Dnjeſtr erzwangen Am 6 Auguſt
wurde in vielen Keſſeln die Schlacht von Smolenſk
beendet Wieder marſchierten in deutſche Gefangenſchaft
310 000 Ruſſen während 93205 Panzer und 3120 Geſchütze
teils als vernichtet teils als Beute gezählt werden
konnten Schon drei Tage ſpäter vollendete ſich das
Schickſal einer weiteren ruſſiſchen Heeresgruppe Am
9 Auguſt wurden in der Schlacht von Uman wieder103 000 Sowijetruſſen gefangen 317 Panzer 1100 Ge
ſchütze zerſtört oder erbeutet Am 17 Auguſt fiel Niko
laijew Am 21 wurde Cherſon genommen Am
ſelben Tage fand die Schlacht bei Gomel ihren Abſchluß
mit 84 000 Gefangenen und 144 Panzern und 848 Ge
ſchützen die abermals teils erbeutet teils vernichtet wor
den waren Am 21 Auguſt wurden die ruſſiſchen Stel
lungen zwiſchen dem Jlmen und Peipus See
durchbrochen während am 26 Auguſt der Brückenkopf vom
Dnjepropetrowſk in unſere Hände kam Schon
am 28 des gleichen Monats zogen deutſche Truppen nach
ſchweren Kämpfen in Reval und Baltiſch Port ein
während am 30 Viipuri durch die Finnen genommen
wurde Mit der am 8 September erfolgten Eroberung
von Schlüſſelburg wurde Leningrad endgültig
auch nach dem Süden hin abgeſchloſſen Am 16 Septem
ber gelang es die Brückenköpfe über den Dnjepr zu
bilden und ſchon am 18 September ſiel Poltawa in
unſere Hand Am 19 September erſtürmten deutſcheVerbände die Zitadelle von Kiew und am 22 wurde
die Eroberung von Oeſel durch die Einnahme derHauptſtadt gekrönt Nunmehr aber erſt reiften die

rößten Qperationen zu den erwarteten Erfolgen beran
Am 27 September war die Schlacht bei Kiew abge
ſchloſſen 665 000 Gefangene ſetzten ſich in endloſen
Kolonnen nach Weſten in Bewegung 884 Panzer 3178
Geſchütze aber blieben in den Keſſeln als Beute liegen
Schon am 2 Oktober begann die Durchbruchsſchlacht nun
mehr in der Mitte der Oſtfront während am 11 Oktober
die in am Aſowſchen Mesr ihren erfolgreichenUbſchluß fand Wieder wurden 107 000 Gefangene 212
Panzer und 672 Geſchütze gezählt Am 16 Oktober er
folgte nach hartem Kampf der Einzug der deutſchen und
rumäniſchen Verbände in Odeſſa Am 18 Oktoberwar die am 2 Oktober begonnene Durchbruchsſchlacht in
der Mitte der Oſtfront mit einem neuen weltgeſchicht
lichen einmaligen Erfolg beendet 663 000 Gefangene

Der Hauptſchuldige an dieſem Krieg
Und nun laſſen Sie mich em gegen zu jener an

deren Welt Stellung nehmen die ihren Revräſentanten in
dem Mann hat der während die Völker und ihre Sol
daten im Schnee und Eis kämpfen in taktvoller Weiſe
vom Kaminfeuer aus zu plaudern pflegt und damit alfo
vor allem von jenem Mann der der Hauptſchuldige
an dieſem Kriege iſt Als ſich im Jahre 1939 die Lage der
Nationalitäten im damaligen polniſchen Staat als
immer unerträglicher erwies verfuchte ich zunächſt auf
dem Wege eines billigen Ausgleichs die untragbar ge
wordenen Zuſtände zu beſeitigen Es ſchien eine gewiſſe
Zeit ſo als ob die polniſche Regierung ſelber ernſtlich
erwogen hätte einer vernünftigen Löſung zuzuſtimmen
Ich darf hier noch einfügen daß bei all dieſen Vorſchlägen
von deutſcher Seite nichts gefordert wurde was nicht ſchon
früher deutſches Cigentum geweſen war ja daß wir im
Gegenteil guf ſehr viel Verzicht leiſteten was vor dem
Weltkrieg Deutſchland gehörte Sie erinnern ſich noch der
dramatiſchen Entwicklung dieſer Zeit der ſich fortgeſetzt
erhöhenden Opfer der deutſchen Volksgruppe Sie ſind
meine Abgeordneten am beſten in der 33 die Schwere
dieſer Blutopfer zu ermeſſen wenn Sie ſie in Vergleich
ſetzen zu den Oofern des fetzigen Krieges Denn der bis
herige Feldzug im Oſten hat die geſamte deutſche Wehr
Faght rund 160 000 Tote getoſtet allein im tiefſten Frieden

nd damals in wenigen Monaten in Polen über 62 000
Volksdeutſche zum Teil unter den grauſamſten Martern
getötet worden Daß das Deutſche Reich ein Recht beſas

Freitag 12 Dezember 1941

ichen S

handeln wenn ich trotz der Kenntnis der Unvermeidz vorg
keit ihres Waffenganges verſäumen würde die da Ringeinzig möglichen Konſequenzen zu ziehen Weil ich So deiilſcwe
rußland für die tödlichſte Gefahr nicht nur des Deutſe d
Reiches ſondern für ganz Europa hielt babe ich Ruhe
entſchloſſen wenn möglich noch wenige Tage vor Aus tigt e
dieſer Auseinanderſetzung ſelbſt das Zeichen zum An en
zu geben Für die Tatſache der Abſicht aber des ruft i e
Ängriffs liegt heute ein wahrhaft erdriickendes Aal de
authentiſches Material vor Ebenſo ſind wir uns Recht
klaren über den Zeitpunkt an dem dieſer Angriff
finden ſollte Angeſichts der uns vielleicht im ganzen n f
fange aber wirklich erſt heute bewußt gewordenen G atte
der Geſahr kann ich dem Herrgott nur danken daß t
mich zur richtigen Stunde erleuchtet hat und mir die
ſchenkte das zu tun was getan werden mußte Dem e en
danken nicht nur Millionen deutſcher Soldaten ihr
ſondern ganz Europa ſein Daſein Denn das dar er
heute ausſprechen Wenn ſich dieſe Welle von über
Panzern Hunderten an Dipiſionen Zehntguſenden an St
ſchützen begleitet von mehr als 10 000 Flugzeugen I
verſehens über das Reich hin in Bewegung geſetzt al ſtlick
würde wäre Euxova verloren geweſen Das Schickſal N t z
eine Reihe von Völkern beſtimmt durch den Einſatz i efen
Blutes dieſem Stoß zuvorzukommen bzw ihn aufzufanglenen
Hätte ſich Finnland nicht ſofort entſchloſſen zum zwell J
Male die Waffen zu ergreifen dann würde die gemäch i sz zu
Bürgerlichkeit der anderen nordiſchen Staaten ſch u alle
Ende gefunden haben Wäre das Deutſche Reich nicht Ken o
ſeinen Soldaten und Waffen vor dieſen Gegner getre en u
würde ein Strom über Eurovya gebrandet ſein der Een kel
lächerliche britiſche Jdee der Aufrechterhaltung des Sich
päiſchen Gleichgewichtes in ihrer ganzen Geiſtloſigk brleiſtu
ſtupiden Tradition einmal für immer erledigt hätte beiten
den nicht Slowaken Ungarn und Rumänen den Z4eebiet
dieſer europäiſchen Welt mit übernommen haben d ſſion
wären die bolſchewiſtiſchen Horden wie der Hun n Sor
ſchwarm eines Attila über die Donauländer gebr Komm
an den Gefilden des Joniſchen Meexes würden u der
Tartaren und Mongolen die Reviſion d den kün
trages von Montreux erzwingen Hätten nicht ſchen P
Svanien Kroatien ihre Diviſionen geſendet dann dieſe
nicht die Abwehr einer europäiſchen Front entſtan n Gding
die als Proklamation des Begriffes des neuen ſoweit
ihre werbende Kraft auch auf alle anderen Völk inkt
ſtrahlen ließ Aus dieſem ahnungsvollen Erkenn wären
von Nord und Weſteuropa die Freiwilligen get gen
Norweger Dänen Holländer Flamen Belgier en
ſelbſt Franzoſen die dem Kampf der verbündeten m
der Achſe im wahrſten Sinne des Wortes den Cl ten
eines europäiſchen Kreuzzuges geben

dte

waren das eine Ergebnis 1242 Panzer 5452 GeſtDurchfü
teils vernichtet und teils erbeutet das andere die

e eie eſen Am 24 Oktober das Jnduſtriezentrum Ch a riſiter Ab
genommen Am 28 Oktober in ſchwerſten Kämpfen die
Zugang zur Krim endgültig erzwungen und ſch ſeiner 9
2 November die Hauptſtadt Simferopol e ing
Am 16 November war die Krim durchſtof imn
Kertſch Am 1 Dezember aber betrug die Geſamtffritorial
der gefangenen Sowijetruſſen 3 806 865 die Zahl Da
nichteten oder erbeuteten Panzer betrug 21 391 ltoba
Geſchütze 32 541 und die der Flugzeuge 17 32 zu de
gleichen Zeitraum wurden 2191 britiſche Flugzene
geſchoſſen Durch die Kriegsmarine 4170611
Regiſtertonnen durch die Luftwaffe 2 346 180
Regiſtertonnen verſenkt Alſo zuſammen 6516791
Regiſtertonnen vernichtet

Meine Abgeordneten Mein deutſches Volk
Dies ſind nüchterne Tatſagchen und vielleicht

Zahlen Mögen ſie aber nie der Geſchichte und v Deutſ
dem Bewußtſein und der Erinnerung unſeres ein
deutſchen Volkes entſchwinden Denn hinter di e
Zahlen verbergen ſich die Leiſtungen Opfer und
rungen ſtehen der Heldenmut und die Todesbe
von Millionen der beſten Männer unſeres eigenen Le eler
und der mit uns verbündeten Stagten Alles das m
erkämpft werden mit dem Einſatz der Geſundheit
Lebens und unter Anſtrengungen von denen die Das
wohl kaum eine Ahnung hat hung

In endloſe Fernen marſchierend gequält von ng
und Durſt oft faſt bis zur Verzweiflung gehemmi d
den Schlamm grundloſer Wege vom Weißen b Se
Schwarzen Meer den Unbilden eines Klimas ausgee
das von der Glut der Juli und Auguſttage ſich ſentt i
zu den Winterſtürmen des November und Dezem
vpeinigt von Jnſekten leidend unter Schmutz und U Ausſe
ziefer frierend in Schnee und Eis haben ſie gekä i Vräſt
die Deutſchen und die Finnen die Jtaliener Slowef eingef
Ungarn und Rumänen die Kroaten die Freiwilligen
den nordiſchen und weſteuropäiſchen Ländern alles

Der Einbruchallem die Soldaten der Oſtfront
Winters allein wird dieſer Bewegung nunme
natürliche Hemmung auferlegen Mit Einbr
Sommers ſetzt ſich der Vormarſch fort Jch will a
Tag keine einzelnen Waffen nennen will keine Führ
rühmen die haben alle ihr Höchſtes gegeben Und
verpflichten Einſicht und Gerechtigkeit eines immer wie
feſtzuſtellen Von all unſeren deutſchen Soldaten krös
wie einſt auch heute die ſchwerſte Laſt des Kam
unſere einzig daſtehende Jnfanterie

Vom 22 Juni bis 1 Dezember hat das deut
in dieſem Heldenkampf verloren 158 775 Tote
Verwundete und 31 191 Vermißte Die Luftwa
Tote 8453 Verwundete und 2028 Vermißte Di
marine 310 Tote 232 Verwundete und 115

Mithin die deutſche Wehrmacht zuſammen
162314 Tote 571767 Verwundete und 333ron ſt

Vermißte StaAlſo an Toten und Verwundete ehr als I cvitat 2 n etwas mehr alsDoppelte der Somme Schlacht des Weltkrieges an fend m
mißten etwas weniger als die Hälfte der damaligen e in
alles aber Väter und Söhne unſeres deutſchen Volke on ei

ſolche Zuſtände an ſeiner Grenze zu beanſtanden und
ihre Beſeitigung zu drängen überhaupt auch
Sicherheit bedacht zu ſein dürfte wohl kaum
werden in einer Zeit in der andere Länder Elemente
Sicherheit ſogar in fremden Kontinenten ſuchen Die
bleme die korrigiert werden follten waren terrib
genommen unbedeutend Jm weſentlichen handelte
um Danzig und um die Verbindung der ab gen
Provinz Oſtpreußen mit dem übrigen Reich
vogen die grauſamen Verfolgungen denen die Den
gerade in Polen ausgeſetzt waren Ein nicht
ſchweres Schickſal hatten dort übrigens auch die an
Minoritäten zu erdulden elAls ſich nun in den Auguſttagen die Haltung
dank der als Vlankovollmacht ausgeſtellten Garantie
lands immer mehr verſteifte ſah ſich die deutſche
xegierung und zwar zum letzten Male veranlaßt
Vorſchlag zu unterbreiten auf Grund deſſen ſent
war in Verhandlungen mit Polen einzutreten rdem ſie dem damaligen engliſchen Votſchafter geut
Kenntnis gab Ich darf dieſe Vorſchläge am

W itt
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J vergeſſenbeit entreißen und ſie

Freitag

Stag für
nag bringen Vornern roblemsgKorridor ſowie

e

Gang

t gen
wer weitere Zwiſchenfall zu einer
haß in Stellung gegangenen militäriſchen Streit
erſhren kann Jede friedliche Löſung muß ſo be
e fin daß ſich nicht bei nächſter Gelegenheit die
ſenglſtand urſächlich bedingenden Ereigniſſe wieder
m Hnnen und dadurch nicht nur der Oſten Europas
m auch andere Gebiete in die gleiche Spannung
e werdenet Ueſachen dieſer Entwicklung liegen 1 in der un
en Grenzziehung wie ſie durch das Verſailler
Whorgenommen wurde 2 in der unmöglichen Be
lag der Minderheit in den abgetrennten Gebieten
Lutſche Reichsregierung geht daher bei dieſen Vor
d von dem Gedanken aus eine endgültige Löſung
en die die unmögliche Situation der Grenzziehung

beiden Teilen ihre lebenswichtigen Verbindungs
M hichert das Minderheitsproblem ſoweit irgend
h beſeitigt und ſoweit dies nicht möglich iſt das
al der Minderheiten durch eine ſichere Garantie
echte erträglich geſtaltet Die deutſche Reichsregie
ſt überzeugt daß es dabei unerläßlich iſt wirt

ſche und phyſiſche Schädigungen die ſeit dem Jabre
attgefunden bhaben aufzudecken und in vollem Um
wieder gutzumachen Sie ſieht ſelbſtverſtändlich
gerpflichtung als eine für beide Teile bindende an
Feſen Erwägungen ergeben ſich folgende praktiſche
Kläge 1 Die Freie Stadt Danzig kehrt auf Grund
rein deutſchen Charakters ſowie des einmütigen
s ihrer Bevölkerung ſofort in das Deutſche Reich

2 Das Gebiet des ſogenannten Korridors das
r Oſtſee bis zu der Linie Marienwerder Graudenz
m Bromberg dieſe Städte einſchließlich und dann
weſtlich nach Schönlanke reicht wird über ſeine Zu
keit zu Deutſchland oder zu Polen ſelbſt entſcheiden
m dieſem Zweck wird dieſes Gebiet eine Abſtimmung
hmen Abſtimmungsberechtigt ſind alle Deutſchen
n 1 Januar 1918 in dieſem Gebiet wohnhaft waren
his zu dieſem Tage dort geboren wurden und des
m alle an dieſem Tage in dieſem Gebiet wohnhaft
nen oder bis zu dieſem Tage dort geborenen Polen
ben uſw Die aus dieſem Gebiet vertriebenen
hen kehren zur Erfüllung ihrer Abſtimmung zurück

e Sicherung einer obiektiven Abſtimmung ſowie zur
rleiſtung der dafür notwendigen umfangreichen

rheiten wird dieſes erwähnte Gebiet ähnlich dem
gebiet einer ſofort zu bildenden internationalen

ſſion unterſtellt die von den vier Großmächten
n Sowjetunion Frankreich England gebildet wird

Kommiſſion übt alle Hoheitsrechte in dieſem Gebiet
u dem Zweck iſt dieſes Gebiet in einer zu verein

den kürzeſten Friſt von den volniſchen Militärs der
hen Polizei und den polniſchen Behörden zu räumen
n dieſem Gebiet bleibt ausgenommen der volniſche
Gdingen der grundſätzlich polniſches Hoheitsgebiet
ſoweit er ſich territorial auf die polniſche Siedlung
ikt Die näheren Grenzen dieſer volniſchen Hafen
iren zwiſchen Deutſchland und Polen feſtzulegen
igenfalls durch ein internationales Schiedsgericht

ſetzen 5 Um die notwendige Zeit für die erforder
imfangreichen Arbeiten zur Durchführung einer

Abſtimmung ſicherzuſtellen wird dieſe Abſtim
cht vor Ablauf von zwölf Monaten ſtattfinden

während dieſer Zeit Deutſchland ſeine Verbindung
Cſtoreußen und Polen ſeine Verbindung mit dem

ibeſchränkt zu garankieren werden Straßen und
nen feſtgelegt die einen freien Tranſitverkehr er

Hierbei dürfen nur jene Abgaben erhoben
die für die Erhaltung der Verkehrswege bzw für
rchführung der Transvporte erforderlich ſind

die Zugehörigkeit des Gebietes entſcheidet die
Mehrheit der abgegebenen Stimmen S Um nach
Abſtimmung ganz gleich wie dieſe ausgehen
die Sicherheit des freien Verkehrs Deutſchlands

er Provinz Danzig Oſtpreußen und Polen ſeine
dung mit dem Meere zu garantieren wird falls
timmungsgebiet an Polen fällt Deutſchland eine
wriale Verkehrszone etwa in der Richtung von
Danzig bzw Dirſchau gegeben zur Anlage einer
ſtobahn ſowie einer viergleiſigen Eiſenbahnlinie

Vau der Straße und der Eiſenbahn wird ſo durch

hnen wiederKegeimns

erniſchen Minderheitenfrage Die
dem Deutſchen Reich und Polen iſt zur Zeit

Entladung der

gefſüührt daß die polniſchen Kommunikationswege dadurch
nicht berührt d h entweder über oder unterfahren wer
den Die Breite dieſer Zone wird auf einen Kilometerfeſtgeſetzt und iſt deutſches Hoheitsgebiet Fällt die Ab
ſtimmung zugunſten Deutſchlands aus erhält Polen zum
freien und uneingeſchränkten Verkehr nach ſeinem Hafen
Gdingen die gleichen Rechte einer ebenſo exterritorialen
Straßen bzw Paner png ie ſie Deutſchland zuſtehen würden 9 Im Falle des Aurteſggen des Korri
dors an das Deutſche Reich erklärt ſich dieſes bereit
einen Bevölkerüngsaustauſch mit Polen in dem Ausmaß
vorzunehmen als der Korridor hierfür geeignet iſt
10 Die etwa von Volen gewünſchten Sonderrechte im
Hafen von Danzig würden paritätiſch ausgehandelt wer
den mit gleichen Rechten Deutſchlands im Hafen von
Göingen 11 Um in dieſem Gebiet jedes Gefühl einer
Bedrohung auf beiden Seiten zu beſeitigen würden Dan
zig und Gdingen den Chargkter reiner Handelsſtädte er
halten d h ohne militäriſche Anlggen und militäriſche
Befeſtigungen 12 Die Halbinſel Helg die entſprechend
der Abſtimmung entweder zu Polen oder zu Deutſchland
käme würde in jedem Falle ebenfalls zu demilitariſieren
ſein 13 Da die deutſche Reichsregierung heftigſte Be
ſchwerden gegen die polniſche Minderheitenbehandlung
vorzubringen bat die polniſche Regierung ihrerſeits
glaubt auch Beſchwerden gegen Deutſchland vorbringen
zu müſſen erklären ſich beide Parteien damit einver
ſtanden daß dieſe Beſchwerden einer international zu
ſammengeſetzten Unterſuchungskommiſſion unterbreitet
werden die die Aufgabe hat alle Beſchwerden über wirt
ſchaftliche und phyſiſche Schädigungen ſowie ſonſtige terro
riſtiſche Akte zu unterſuchen Deutſchland und Polen ver
pflichten ſich alle ſeit dem Jahre 1918 etwa vorgekom
menen wirtſchaftlichen und ſonſtigen Schädigungen der
beiderſeitigen Minoritäten wieder gutzumachen bzw alle
Enteignungen aufzuheben oder für dieſe und ſonſtige Ein
griffe in das wirtſchaftliche Leben eine vollſtändige Ent
ſchädigung den Betroffenen zu leiſten 14 Um den in
Polen verbleibenden Deutſchen ſowie den in Deutſchland
verbleibenden Polen das Gefühl der internationalen
Rechtloſigkeit zu nehmen und ihnen vor allem die Sicher
heit zu gewähren nicht zu Handlungen bzw zu Dienſten
herangezogen werden zu können die mit ihrem nationalen
Gefühl unvereinbar ſind kommen Deutſchland und Polen
überein die Rechte der beiderſeitigen Minderheiten durch
umfaſſende und bindende Vereinbarungen zu ſichern um
dieſen Minderheiten die Erhaltung freie Entwicklung und
Betätigung ihres Volkstums zu gewährleiſten ihnen ins
beſondere zu dieſem Zweck die von ihnen für erforderlich
gehaltene Organiſierung zu geſtatten Beide Teile ver
pflichten ſich die Angehörigen der Minderheit nicht zum
Wehrdienſt heranzuziehen 15 Im Falle einer Verein
barung auf der Grundlage dieſer Vorſchläge erklären
ſich Deutſchland und Polen bereit die ſofortige Demobil
machung ihrer Streitkräfte anzuordnen und durchzuführen
16 Die zur Beſchleunigung der obigen Abmachungen er
forderlichen weiteren Maßnahmen werden zwiſchen
Deutſchland und Polen gemeinſam vereinbart

Die damalige volniſche Regierung hat es abgelehnt auf
dieſe Vorſchläge auch nur zu reagieren Es erhebt ſich
zunächſt die Frage Wie konnte es ein ſo unbedeutender
Staat wagen ſolche Vorſchläge einfach zu negieren und
darüber hinaus nicht nar zu weiteren Grauſamkeiten
gegenüber den Deutſchen die dieſem Lande die ganze
Kultur geſchenkt hatten zu greifen ſondern ſogar noch
öie allgemeine Mobilmachung anzuordnen

Jeder Einblick in die Dokumente des Auswärtigen
Amtes in Warſchau hat uns allen ſpäter die überraſchende
Aufklärung gegeben Ein Mann war es der mit teuf
liſcher Gewiſſenloſigkeit ſeinen geſamten Einfluß zur An
wendung brachte um Polen in ſeinem Widerſtand zu be
ſtärken und jede Möglichkeit einer Verſtändigung auszu
ſchalten Die Berichte die der damalige volniſche Ge
ſandte in Waſhington Graf Potocki ſeiner Regierung
in Warſchau ſchickte ſind Dokumente aus denen mit er
ſchreckender Deutlichkeit hervorgeht wie ſehr ein einziger
Mann und die ihn treibenden Kräfte mit der Verantwor
tung für den zweiten Weltkrieg belaſtet ſind Es
erwächſt die Frage aus welchen Gründen konnte dieſer
Mann in eine ſo fanatiſche Feindſchaft gegenüber einem
Land verfallen das bisher in ſeiner ganzen Geſchichte
ne Amerika noch ihm ſelbſt irgendein Leid zugefügt
atte

Deutſchlands Stellung zu Amerika
weit es ſich um die Stellung Deutſchlands zu
rika handelt iſt folgendes zu ſagen
Deutſchland iſt vielleicht die einzige Groß
t die weder auf dem nord noch ſüd amerikaniſchen

jnent jemals eine Kolonie beſeſſen oder ſich ſonſt
ſch betätigt hat es ſei denn durch die Auswande
vieler Millionen Deutſcher und deren Mitarbeit

der der amerikaniſche Kontinent in Sonderheit die
nigten Staaten nur Nutzen gezogen haben
Das Deutſche Reich hat in der ganzen Geſchichte der
hung und des Beſtehens der Vereinigten Staaten

eine politiſch ablehnende oder gar feindliche
tung eingenommen wohl aber mit Blut vieler

t Söhne mitgeholfen die USA zu verteidigen
Das Deutſche Reich hat ſich an keinem Krieg gegen

ſereinigten Staaten ſelbſt beteiligt wohl aber wurde
on den Vereinigten Staaten im Jahre 1917 mit
J ü zogen und zwar aus Gründen die durch
Ausſchuß reſtlos aufgeklärt worden ſind den der
t Präſident Rooſevelt zur Prüfung dieſer Frage

eingeſetzt hatte
erade dieſer Unterſuchungsausſchuß zur Klärung der
de des amerikaniſchen Kriegseintritts hat
andfrei feſtgeſtellt daß dieſe für den amerikaniſchen
Seintritt 1917 ausſchließlich auf dem Gebiet derAiſtiſchen Intereſſen einiger kleiner Gruppen lagen
Leutſchland ſelbſt jedenfalls keinerlei Abſicht hatte
Umerika in einen Konflikt zu geraten
ich ſonſt gibt es zwiſchen dem amerikaniſchen und
eutſchen Volk keine Gegenſätze ſeien ſie territorialer

itiſcher Art die irgendwie die Intereſſen oder
L Eriſtenz der Vereinigten Staaten berühren könn
Die Verſchiedenheit der Staatsformen war immer
en Sie kann aber überhaupt nicht als Grund für
ſeligkeiten im Völkerleben herangezogen werden
e ſich nicht eine Staatsform bemüht außerhalb des

türlich gegebenen Bereiches in andere einzugreifen
merika iſt eine von einem Präſidenten mit großer
tärer Vollmacht geleitete Republik Deutſchland
einſt eine von einer bedinaten Autorität geführte
archie ſpäter eine autoritärloſe Demokratie heute
von ſtarker Autorität geführte Renner Zwiſchen
Staaten liegt ein Ozean Die Divergenzen zwiſchen
kavitaliſtiſchen Amerika und dem bolſchewiſtiſchen
and müßten wenn überhaupt dieſe Begriffe etwas
les in ſich hätten weſen ich in als zwiſchen
zen einem Präſtdenten geführten Amerika und dem
mem Führer geleiteten Deutſchland
iſt nun aber eine Tatſoche da hie hoben biſto

W Konflikte zwiſchen Deutſchland und
n tigt Staaten wenn auch von dere Kraft inſpiriert doch ausſchließlich durch zwei
ne USA angefacht worden Knd nämlich durch

täldenten Wilſon und durch Franklin Rooſe
och Urteil über Wilſon hat die Geſchichte ſelbſt

en Sein Name bleibt verbunden mit einemmeinſten Wortbrüche aller Zeiten Die Folgen feines
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e Lebenswege Als Franklin Rooſevelt an die
ein er Vereinigten Staaten trat war er der Kandi
r durch und durch kapitaliſtiſchen Partei die ſich
i ediente Und als ich Kanzler des Deutſchen
h nde war ich der Führer einer Volksbewegung
ehel ibſt geſchaffen hatte Die Kräfte die Herrn
Shlgtngen waren die Kräfte die ich auf Grund
re Kſals meines Volkes und meiner heiligſten
n ſich erzeugung bekämpfte Der Gebirntruſt
Hpbeſt
al

der neue amerikaniſche Präſident bedienen
eignd aus Angehörigen desſelben Volkes das

ſhiand h paraſitäre Erſcheinung der Menſchheit in
nernen z ämpften und aus dem öffentlichen Leben
ind zen begannen

ſten wir beide etwas Gemeinſames
oſevelt übernahm einen Staat mit einer
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Wortbruches waren eine Zerrüttung des Lebens der Völ
ker nicht nur bei den ſogenannten Beſiegten ſondern auch
bei den Siegern ſelbſt Das durch ſeinen Wortbruch allein
ermöglichte Diktat von Verſailles hat Staaten zerriſſen
Kulturen zerſtört und die Wirtſchaft aller ruiniert Wir
wiſſen heute daß hinter Wilſon eine Geſellſchaft inter
eſſierter Finanziers ſtand die ſich dieſes paralytiſchen
Profeſſors bedienten um Amerika in den Krieg zu führen
von dem ſie ſich erhöhte Geſchäfte erhofften Daß das
deutſche Volk dieſem Mann einſt geglaubt hatte mußte
es mit dem Zuſammenbruch ſeiner politiſchen und wirt
ſchaftlichen Exiſtenz bezahlen

Welches iſt nun der Grund daß nach ſo bitteren Er
fahrungen ſich wieder ein Präſident der Vereinigten
Staaten findet der erneut ſeine einzige Aufgabe darin
ſieht Kriege entſtehen zu laſſen und vor allem die Feind
ſchaft gegen Deutſchland bis zum Kriegsausbruch zu ſtei
gern Der Nationalſozialismus kam in Deutſchland im
ſelben Jahr zur Macht an dem Rooſevelt zum Präſiden
ten der Vereinigten Staaten gewählt wurde Es iſt nun
wichtig die Momente zu prüfen die als Urſache der heu
tigen Entwicklung angeſehen werden müſſen

Zunächſt die perſönliche Seite Jch verſtehe nur zu
wohl daß zwiſchen der Lebensauffaſſung und Einſtellung
des räſidenten Rooſevelt und meiner eigenen ein
welt weiter Abſtand iſt Rooſevelt ſtammt aus einer
ſteinreichen Familie gehörte von vornherein zu iener
Klaſſe von Menſchen denen Geburt und Herkunft in den
Demokratien den Weg des Lebens und damit den Auf
ſtieg ſichern Jch ſelbſt war nur das Kind einer kleinenund armen Familie und mußte mir unter unſäalichen

Mühen durch Arbeit und Fleiß meinen Weg erkämofen
Als der Weltkrieg ausbrach hatte Rooſevelt ihn in einer
unter dem Schatten Wilſons befindlichen Stellung aus
der Sphäre des Verdienenden miterlebt Er kennt daher
nur die angenehmen Folgen der Auseinanderſetzung von
Völkern und Staaten die ſich für den ergeben der dort
Geſchäfte macht wo andere verbluten Jn dieſer gleichen
Zeit war mein eigenes Leben wieder auf der ganz ande
ren Seite gelegen Ich gehörte nicht zu denen die Ge
ſchichte oder gar Geſchäfte machten ſondern nur zu denen
die Befehle ausführten Als gewöhnlicher Soldat habe
ich mich bemüht in dieſen vier Jahren vor dem Feinde
meine Pflicht zu erfüllen und kehrte aus dem Kriege
natürlich gerade ſo arm zurück wie ich im Herbſt 1914 ge
zogen war Jch habe alſo mein Schickſal mit dem von
Millfonen geteilt Herr Franklin Rooſevelt das ſeine mit
dem der ſogenannten oberen Zehntauſend Während Herr

e nach dem Kriege ſchon ſeine Fähigkeiten in
Finanzſpekulationen erprobte um aus der Inflation d h
dem Elend der anderen perſönlichen Nutzen zu ziehen lag
ich noch ebenfalls wie viele andere Hunderttauſend im gmeritaniſ e Lieferungen bezablen zu

dem
Lazarett Und als Herr Rooſevelt endlich die Laufbahn
des normalen geſchäftlich erfahrenen wirtſchaftlich fun
dierten herkunftsmäßig protegierten Politikers beſchritt
kämpfte ich als normaler Unbekannter für die Wieder
erhebung meines Volkes dem das ſchwerſte Unrecht in
ſeiner ganzen Geſchichte angetan worden war

Zwei Lebenswege
infolge der demokratiſchen Einflüſſe verfallenen Wirtſchaft
und ich trat an die Spitze eines Reiches das ſich ebenfalls
dank der Demokratie vor dem vollkommenen Ruin be
fand Die Vereinigten Staaten beſaßen 13 Millionen
Erwerbsloſe Deutſchland 7 Millionen und allerdings
noch weitere 7 Millionen Kurzarbeiter In beiden Stgaten
waren die öffentlichen Finanzen zerrüttet das Abſinken
des allgemeinen wirtſchaftlichen Lebens ſchien kaum mehr
aufzuhalten

In dieſem Moment beginnt in den Vereinigten
Staaten und im Deutſchen Reich nunmehr eine Entwick
lung die es der Nachwelt leicht machen wird über die
Wichtigkeit der Theorien ein abſchließendes Urteil zu
ällen Während im Deutſchen Reich unter der national
ſosialiſtiſchen Führung in wenigen Jahren ein ungeheurer
Aufſtieg des Lebens der Wirtſchaft der Kultur dex Kunſt
uſw einſetzte war es dem Präſidenten Rooſevelt nicht

alliſche Nachrichten

Situation zu unterſtreichen

elungen auch nur die geringſten Verbeſſerungen ineinem eigenen Lande herbeion führen Wieviel leichter
aber mußte dieſe Arbeit in den Vereinigten Staaten ſein
in denen knapp 15 Menſchen auf dem Quadratkilometer
leben gegenüber 140 in Deutſchland Wenn es in dieſem
Lande nicht gelingt eine wirtſchaftliche Blüte herbeizu
führen dann hängt es nur zuſammen entweder mit dem
ſchlechten Willen einer herrſchenden Führung oder mit
einer vollkommenen Unfähigkeit der berufenen Menſchen
In knapp 5 Jahren waren in Deutſchland die wirtſchaft
lichen Probleme gelöſt und die Erwerbsloſigkeit beſeitigt
In derſelben Zeit hat der Präſident Rooſevelt die Staats
ſchulden ſeines Landes auf das Ungeheuerlichſte erhöht
den Dollar entwertet die Wirtſchaft noch mehr zerrüttet
und die Erwerbsloſenzahl beibehalten Dies iſt aber
nicht verwunderlich wenn man bedenkt daß die Geiſter
die dieſer Mann zu ſeiner Unterſtützung gerufen hat oder
beſſer die ihn gerufen hatten zu jenen Elementen ge
hören die als Juden ein Intereſſe nur an der Zer
rüttung und niemals an der Ordnung beſitzen können

Während wir im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland
die Spekulation bekämpften erlebte ſie unter der Aera
Rooſevelts eine ſtaunenswerte Blüte Die Geſetzgebung
des New Deals dieſes Mannes war falſch und damit
der größte Fehlſchlag den je ein Mann erlitten hatte Es
gibt keinen Zweifel darüber daß eine Fortſetzung dieſer
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Wirtſchaftspolitik in Friedenszeiten dieſen Präſidentenfrüher oder ſpäter trotz all ſeiner die eſgie
lichkeit zum Scheitern gebracht haben würde In euro
päiſchen Staaten würde er a ſein Ende vor dem
Staatsgerichtshof wegen willkürlicher Verſchleude
rung des nationalen Vermögens gefunden haben vor
einem bürgerlichen Gericht aber wegen ſchuldhafter
Geſchäftsgebarung dem Gefängnis kaum ent
Grgen ſein Beifall Dieſes Urteil oder beſſer dieſe

rkenntnis beſitzen auch viele und auch angeſehene Ameri
kaner Eine drohende Oppoſition braute ſich über dem
Haupt dieſes Mannes zuſammen Sie lteß ihn ahnen
aß nur eine Ablenkung der Aufmerkſamkeit der

öffentlichen Meinung von ſeiner inneren Politik zum
Aeußeren hin Rettung bringen konnte Es iſt intereſſant
in dieſem Zuſammenhang die Berichte des polniſchen Ge
fandten Potocki aus Waſhington zu ſtudieren der
immer wieder darauf hinweiſt daß ſich Rooſevelt der
Gefahr des Zuſammenbruchs ſeines ganzen wirtſchaftlichen
Kartenhauſes genau bewußt ſei und deshalb unter allen
Umſtänden eine außenpolitiſche Ablenkung benötige Er
wurde darin beſtärkt durch den Kreis der ihn umgebenden
Juden die aus altteſtamentariſcher Habſucht in den Ver
einigten Staaten das Inſtrument zu ſehen glaubten um
mit ihm den eyuropäiſchen immer antiſemitiſcher werden
den Nationen ein zweites Purim bereiten zu können

Rooſevelts Bundesgenoſſe der Jude
Es war der Jude in ſeiner ganzen ſataniſchen

Niedertracht der ſich um dieſen Mann ſcharte und
nach dem dieſer Mann aber auch griff So beginnt dann
ſteigend der Einfluß des amerikaniſchen Präſidenten ſich
in dem Sinne auszuwirken Konflikte zu gar oder
vorhandene Konflikte zu vertiefen auf alle Fälle aber zu
verhindern daß Konflikte eine friedliche Löſung finden
Jahrelang hat dieſer Mann nur einen einzigen Wunſch
daß irgendwo in der Welt ein Streit ausbricht am
beſten in Europa der ihm die Möglichkeit gibt durch Ver
pflichtung der amerikaniſchen Wirtſchaft an einen der
beiden Streitenden eine politiſche Intereſſen
verflechtung herzuſtellen die geeignet ſein konnte
Amerika einem ſolchen Konflikt langſam näherzubringen
und damit die Aufmerkſamkeit von ſeiner zerfahrenen
Wirtſchaftspolitik im Jnnern nach außen hin abzulenken

Beſonders brüskant wird ſein Vorgehen in dieſem
Sinne gegen das Deutſche Reich Vom Jahre
1937 ab ſetzten eine Anzahl von Reden ein darunter eine
beſonders niederträchtige vom 5 Oktober 1937 in
Chikago in denen dieſer Mann planmäßig beginnt
die amerikaniſche Oeffentlichkeit gegen Deutſchland guf
zuhetzen Er droht mit der Aufrichtung einer Art von
Quarantäne gegen die ſogenannten autoritären Stgaten
Im Vollzug dieſer ſich nun dauernd ſteigernden Hgß
und Hetzpolitik des Präſidenten Rooſevelt beruft er
nach neuerlichen beleidigenden Erklärungen den amerika
niſchen Botſchafter in Berlin zur Berichterſtattung nach
Waſhington Seitdem ſind die beiden Staaten nur noch
durch Geſchäftsträger vertreten Vom November 1938 ab
beginnt er planmäßig und bewußt jede Möglichkeit einer
europäiſchen Befriedungspolitik zu ſabotierenEr heuchelt dabei nach außen hin Jntereſſe am Frieden
droht aber jedem Staat der bereit iſt die Politik einer
friedlichen Verſtändigung zu betreiben mit Sperrung von
Anleihen mit wirtſchaftlichen Repreſſalien mit Kündi
gung von Darlehen uſw Hier geben einen erſchütternden
Einblick die Berichte der polniſchen Botſchafter in
Waſhington London Paris und Hrüſſel

Jm Januar 1939 beginnt dieſer Mann ſeine Hetz
kampagne zu verſtärken und droht mit allen Maßnahmen
vor dem Kongreß gegen die autoritären Staaten vor
zugehen außer mit Krieg Während er dauernd behauptet
daß andere Staaten verſuchten ſich in amerikaniſche An
gelegenheiten einzumiſchen und auf die Aufrecht
erhaltung der Monroe Doktrin pocht beginnt
er ſeit dem März 1939 in inner europäiſche An
gelegenheiten hineinzureden die den Präſidenten
der Vereinigten Staaten überhaupt nichts angehen
Erſtens verſteht er dieſe Probleme nicht und zweitens
ſelbſt wenn er ſie verſtünde und die geſchichtlichen Her
gänge begriffe hätte er ebenſowenig das Recht ſich
um den mitteleuropäiſchen Raum zu bekümmern wie
etwa das deutſche Staatsoberhaupt das Recht hat über
die Verhältniſſe in einem Staat der USA zu urteilen
oder gar zu ihnen Stellung zu nehmen Beifall

Ja Herr Rooſevelt geht noch weiter Entgegen allen
völkerrechtlichen Beſtimmungen erklärt er Regierungen
die ihm nicht paſſen nicht anzuerkennen Neuordnungen
nicht entgegenzunehmen Geſandtſchaften von längſt auf
gelöſten Staaten zu belagſſen oder gar als rechtmäßige
Regierungen einzuſetzen Ja endlich geht er ſo weit mit
ſolchen Geſandten Verträge abzuſchließen die ihm dann

ſogar das Recht geben fremde Territorien einfach zu be
ſetzen Am 15 April 1939 kam der berühmte Appell
Rooſevelts an mich und den Duce der eine
Miſchung von geographiſcher und politiſcher Unkenntnis
einerſeits gepaart mit der Arroganz eines Angehörigen
beſtimmter Millionärskreiſe andererſeits darſtellte und in
dem wir aufgefordert wurden Erklärungen abzugeben
und mit beliebigen Staaten Nichtangriffspakte zu
ſchließen dabei zum großen Teil mit Staaten die über
haupt nicht im Beſitz ihrer Freiheit waren weil ſie von
den Bundesgenoſſen des Herrn Rooſevelt entweder annek
tiert oder in Protektorate verwandelt worden ſind Sie
erinnern ſich meine Abgeordneten daß ich damals dieſem
zudringlichen Herren eine ebenſo höfliche wie deutliche
Antwort gab was immerhin wenigſtens für einige
Monate den Strom der Redſeligkeit dieſes biederen
Kriegshetzers abſtoppte

An ſeine Stelle trat aber nun die ehrenwerte Frau
Gemghlin Sie lehnte es ab mit ihren Söhnen in
einer Welt leben zu wollen wie wir ſie beſitzen Das iſt
wenigſtens verſtändlich Denn dies iſt eine Welt der Ar
beit nicht eine ſolche des Betruges und der Schiebungen
Nach kurzer Erholung aber ſetzt der Mann dieſer Frau
dafür am 4 November 1939 die Abänderung des
Neutralitäts geſetzes ſo durch daß nunmehr das
Waffenausfuhrverbot aufgehoben wirdund zwar zugunſten einer einſeitigen Belieferung der
Gegner Deutſchlands

Er beginnt dann ſo ähnlich wie in Oſtaſien mit
China auch hier über den Umweg einer wirtſchaft
lichen Verflechtung eine früher oder ſpäter wirkſam
werdende Jntereſſen gemeinſchaft herzuſtellen
Schon im ſelben Monat erkennt er einen Haufen von vol
niſchen Emigranten als ſogenannte Exil regierung
an deren einziges politiſches Fundament ein paar Mil
lionen von Warſchau mitgenommener volniſcher Gold
ſtücke geweſen iſt Schon am 9 April geht er weiter und
verfüqgt nunmehr eine Sperrung der norwegiſchen
und däniſchen Guthaben mit dem verlogenen Vor
wand einen deutſchen Zugriff dadurch zu verhindern ob
wohl ihm genau bekannt iſt daß zum Beiſpiel die däniſche
Regierung in ihrer Vermögensverwaltung von Deutſch
n überhaupt nicht beachtet geſchweige denn kontrolliert
wird

Zu den verſchiedenen Exilregierungen wird nun weiter
von ihm auch noch eine norwegiſche anerkannt Schon am
15 Mai 1940 kommen zu dieſen nun auch noch hollän
diſche und belgiſche Emigrantenregierungen und
ebenſo tritt eine Sperrung der holländiſchen und belgiſchen
Guthaben ein Allein die wahre Geſinnung dieſes Mannes
enthüllt ſich erſt in einem Telegramm vom 15 Juni an
den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Reynaud Er
teilt ihm mit daß die amerikaniſche Regierung die Hilfe
leiſtung an Frankreich verdoppeln wird vorausgeſetzt daß
Frankreich den Krieg gegen Deutſchland fortſetzt Um
dieſem Wunſch nach Kriegsverlängerung noch be
ſonders Nachdruck zu geben gibt er die Erklärung ab daß
die amerikaniſche Regierung die Ergebniſſe der Eroberung
zum Beiſpiel alſo die Rückgewinnung der einſt Deutſch
land geraubten Gebiete nicht anerkennen werde Ich
brauche Jhnen nicht zu verſichern daß es jeder deutſchen
Regierung gleichgültig iſt ob der Präſident der Vereinig
ten Staaten eine Grenze in Europa anerkennt oder nicht
und auch in der Zukunft gleichgültig ſein wird

Planmäßige Kriegshetze
Ich führe den Fall nur zur Charakteriſierung der

planmäßigen Hetze dieſes Mannes an der vonFrieden heuchelt und ewig nur zum Lriege hetzt Denn
nun überfällt ihn die Angſt daß im Falle des Zuſtande
kommens eines europäiſchen Friedens die Milliardenver
geudung ſeiner Aufrüſtung in kurzer Zeit als glatter
Betrug erkannt wird da niemand Amerika angreift
wenn dieſes nicht ſelbſt den Angriff provoziert

Am 17 Juni 1940 verfügt der Präſident der Vereinig
ten Staaten die Sperrung der franzöſiſchen Gut
haben um wie er ſich ausdrückt ſie dem deutſchen
Zugriff zu entziehen in Wirklichkeit aber um mit Hilfe
eines amerikaniſchen Kreuzers das Gold von Caſablanca
nach Amerika abzuführen Vom Juli 1940 ſteigern ſich
die Maßnahmen Rooſevelts immer mehr ſei es durch den
Eintritt amerikaniſcher Staatsangehöriger in die briti
ſche Luftwafſfe oder durch die Ausbildung von eng
liſchem Flugperſonal in den Vereinigten Staaten den
Weg zum Kriege ſelbſt zu finden Und ſchon im
Auguſt 1940 erfolgt die gemeinſame Aufſtellung eines
militäriſchen Programms für die Vereinigten Staaten und Kanada Um aber nun die Bil
dung eines amerikaniſch kanadiſchen Verteidigungskomi
tees wenigſtens den größten Dummköpfen plauſibel er
ſcheinen zu laſſen erfindet er von Zeit zu Zeit Kriſen
in denen er tut als ob Amerika von einem Ueberfall
bedroht ſei was er ſeinem aber ſchon wirklich er
barmungswürdigen Anhang dadurch einſuggeriert daß
er plötzlich Reiſen abbricht in höchſter Eile nach Waſhing
ton zurückfährt um ſolcherart die Gefährlichkeit der

Im September 1940 näbert er ſich dem Krieg noch
mehr Er tritt an die engliſche Flotte 50 Zerſtörerder amerikaniſchen Flotte ab wofür er allerdings mili
täriſſche Stützwunfkte in den britiſchen Beſitzungen
von Nord und Mittelamerika übernimmt Wie denn
überhaupt eines erſt die Nachwelt klären wird nämlich
inwieweit bei all dieſem Haß gegen das ſoziale
Deutſchland auch noch die Abſicht mitſpielt das bri
tiſche Empire in der Stunde des Verfalls möglichſt ſicher
und gefahrlos übernehmen zu können Nachdem nun
England nicht mehr in der Lage iſt mit barem Gelde

önnen preßt eramerikaniſchen Volk das Pacht Leih Gefe s
auf Als Präſident erhält er nun Vollmachten zur pacht
und leihweiſen Unterſtützung der Länder deren Verteidi
gung ihm Rooſevelt für Amerxika als lebenswichtig er
ſchienen Allein im März 1941 geht dieſer Mann nach
dem Deutſchland unter keinen Umſtänden zu bewegen iſt
auf ſeine fortgeſetzten Anflegeleien zu reagieren wieder
einen Schritt weiter

Schon am 19 Dezember 1939 haben amerikaniſche
Kreuzer innerbalb der Sicherheitszone den Dampfer
Columbus britiſchen Kriegsſchiffen in die Hände ge

ſpielt Er mußte desbalb verſenkt werden Am ſelben
Tage haben USA Streitkräfte mitgewirkt bei dem Auf
bringungsverſuch des deutſchen Dampfers Arauca Am
27 Januar 1940 hat der USA Kreuzer Trenyton wieder
völkerrechtswidrig von Bewegungen der deutſchen Handels
dampfer Arauca La Plata und Wangoni die feind
lichen Seeſtreitkräfte unterrichtet Am 27 Juni 1940
verfügte er vollſtändig völkerrechtswidrig eine Pipräp
kung der Freigtgiggeit ausländiſcher Handelsſchiffe in

SA Häfen Jm November 1940 ließ er die deutſchen
Dampfer Phrygia Jdarwald und Rhein durch USA
Kriegsſchiffe ſo lange verfolgen bis ſich Tiefe Dampfer
ſelbſt verſenken mußten um nicht dem Feinde in dieHand zu fallen Am 13 April 1941 erfolgte die Jrei
gabe des Verkehrs durch das Rote Meer für USA
Schiffe r Verſorgung der britiſchen Armeen im Nahen

ſten Jm Monat Mfr war unterdes bereits die
eſchlagnahme e deutſ idurch die ameridaniſ en Vehörden er eiat Wuth

Reichsangehörige wurden dabei in der entwürdigendſten
Weiſe behandelt ihnen gänzlich völkerrechtswidrig be
ſtimmte Aufenthaltsorte angewieſen Reiſebeſchränkungen
auferlegt uſw

Zwei aus kanadiſcher Gefangenſchaft entkommene
deutſche Offiziere wurden ebenfalls entgegen allen völker
rechtlichen Beſtimmungen gefeſſelt und wieder an die kang
diſchen Behörden ausgeliefert Am 27 März begrüßt
derſelbe Präſident der gegen jede Aggreſſion iſt die durch
eine Aggreſſion in Belgrad nach dem Sturz der legalen
Regierung ans Ruder gekommene Putſchiſtenclique
Simo witſch und Genoſſen Der Präſident Rooſevelt
ſchickte ſchon monatelang vorher den Oberſt Donovan
ein vollſtändig minderwertiges Subiekt in einem Auftrag
auf den Balkan um dort zu verſuchen in Sofia und
in Belgrad einen Aufſtand gegen Deutſch
land und Jtalien herbeizuführen Er verſpricht
darauf im April Jugoſlawien und Griechen
land Hilfe auf Grund des Leih und Pachtgeſetzes Noch
Ende April erkennt dieſer Mann die jugoſlawiſchen und
griechiſchen Emigranten wieder als Exilregierung an und
ſperrt im übrigen erneut völkerrechtswidrig die jugo
ſlawiſchen und griechiſchen Guthaben Von Mitte April
ab erfolgt außerdem eine weitere Ueberwachung des
Weſtatlantik durch USA Patrouillen und deren
Meldungen an die Engländer

Am 26 April liefert Rooſevelt an England zwanzig
Schnellboote und zugleich finden laufend Repara
turen britiſcher Kriegsſchiffe in USA Häfen ſtatt Am
12 Mai erfolgt die völkerrechtswidrige Bewaffnung und
Reparatur norwegiſcher Dampfer die für England fahren
Am 4 Juni treffen amerikaniſche Truppentrans
porte in Grönland zum Flugplatzbau ein Und am
9 Juni kommt die erſte engliſche Meldung daß auf Grund
eines Befehls des Präſidenten Rooſevelt ein USA
Kriegsſchiff ein deutſches Boot bei Grönland mit
Waſſerbomben bekämpft habe

Am 14 Juni erfolgt wieder völkerrechtswidrig die
deutſche thaben in denren Staaten GuAm 17 Juni verlangt Präſident

t unter verlogenen Vorwänden die Zurückziehung
deutſchen Konfſuln und ſchließlich der deutſchen

Konſulgte Er verlangt weiter die Schließung der deut
ſchen Preſſeagentur Transocgean der deutſchen
Jnformationsbibliothek und der Deutſchen
Reichsbahnzentrale Am 9 bis 7 Juli erfolgt
die Beſetzung des in der deutſchen Kampfzone gelege
nen Jsland auf den Befehl Rooſevelts durch amerika
niſche Streitkräfte

Er hofft dadurch nun beſtimmt 1 Deutſchland endlich
zum Kriege zu zwingen 2 anſonſten den deutſchen

Bootkrieg genau ſo wertlos zu machen ähnlich
wie im Jahre 1915 1916

Zur gleichen Zeit ſchickt er ein amerikaniſches Hilfs

verſprechen an die Sowietunion ab Am10 Juli gibt plötzlich der Marineminiſter Kno r bekannt
daß die USA Marine einen Schießbefehl gegen die
Achſenkriegsſchiffe beſitze Am 4 September ovperiert der
USA Zerſtörer Greegr entſprechend dem ihm gegebenen
Befehl mit engigen Flugzeugen gegen deutſche Boote
im Atlgntik Fünf Tage ſpäter ſtellt ein deutſches UVoot
USA Zerſtörer als Geleitfahrzeuge im engliſchen Konvei
feſt Am 11 September endlich hält Rooſevelt jene Rede
in der er ſelbſt den Befehl zum Schießen gegen alle Achfen
ſchiffe beſtätigt und neu erteilt An 29 September greifen
USA Bewacher ein deutſches UBoot öſtlich Gröniand mit
Waſſerbomben an Am 17 Oktober bekämpft der USA
Zerſtörer Kearney im Geleitſchutz für England
fahrend wieder ein deutſches Boot mitund am 6 aſſerbombenNovember endlich kavern USA gert
völkerrechtswidrig den deutſchen Dumpfer Odenwalf
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Nr 292 Seite 4 Halliſche Nachrichten
DTSzèzvvwrm aaa aaaaaarrrorerrrrÜäsä Stenven ihn in einen amerikaniſchen Hafen und ſetzen die

eſatzung gefangen
Die beleidigenden Angriffe und Anflegelungen dieſes

ogenannten Präſidenten gegen mich perſönlich will ich da
ei als belanglos übergehen Daß er mich einen

Gangſter nennt iſt um ſo gleichgültiger als dieſer Begriff
wohl mangels andersartigen Subjekten nicht aus Europa
ſondern aus den USA ſtammt Aber abgeſehen davon
kann ich von Herrn Rooſevelt überhaupt nicht beleidigt
werden denn ich halte ihn ſo wie einſt Woodrow Wilſon
ebenfalls für geiſteskrank Daß dieſer Mann mit
ſeinem jüdiſchen Anhang ſeit Jahren mit den gleichen
Mitteln gegen Japan kämpft iſt uns bekannt Jch brauche
ſie hier nicht zur Sprache zu bringen Auch hier ſind die
ſelben Methoden zur Anwendung gekommen Erſt hetzt
dieſer Mann zum Krieg dann fälſcht er die Urſachen ſtellt
willkürliche Behauptungen auf hüllt ſich dann in wider
wärtiger Weiſe ein in eine Wolke chriſtlicher Heuchelei
und führt ſo langſam aber ſicher die Menſchheit dem Krieg
entgegen nicht ohne dann als alter Freimaurer dabei
Gott zum Zeugen anzurufen für die Ehrbarkeit ſeines
Handelns

Ich glaube Sie alle werden es als eine Erlöſung
empfunden haben daß nunmehr endlich ein Staat als
erſter gegen dieſe in der Geſchichte einmalige un ver
ſchämte Mißhandlung der Wahrheit und des
Rechtes zu jenem Proteſt ſchritt den dieſer Mann ja
gewünſcht hat und über den er ſich daher jetzt nicht wun
dern darf Daß die japaniſche Regierung es nach jahre
langem Verhandeln mit dieſem Fälſcher endlich ſatt hatte
ſich noch weiter in ſo unwürdiger Weiſe verhöhnen zu
laſſen erfüllt uns alle das deutſche Volk und ich glaube
auch die übrigen anſtändigen Menſchen auf der ganzen
Welt mit einer tiefen Genugtuung

Wir wiſſen welche Kraft hinter Rooſevelt ſteht Es iſt
jener ewige Jude der ſeine Zeit als gekommen erachtet
um das auch an uns zu vollſtrecken was wir in Sowiet
rußland alle ſchaudernd ſehen und erleben mußten Wir
haben das jüdiſche Paradies auf Erden nunmehr
kennengelernt Millionen deutſcher Soldaten haben den
perſönlichen Einblick gewinnen können in ein Land in
dem dieſer internationale Jude Menſch und Gut zerſtörte
und vernichtete Der Präſident der Vereinigten Staaten
mag das vielleicht ſelbſt nicht begreifen Dann ſpricht dies
nur für ſeine geiſtige Beſchränktheit

Wir aber wiſſen daß dies das Ziel ſeines ganzen
Kampfes iſt auch wenn wir nicht im Bündnis mit Japan
ſtünden wären wir uns darüber im klaren daß es die
Abſicht der Juden und ihres Franklin Rooſevelt iſt einen
Staat nach dem anderen allein zu vernichten Das heutige
Deutſche Reich hat aber nun nichts mehr gemein mit dem
Deutſchland von einſt Wir werden daher auch von unſerer
Seite nun das tun was dieſer Provokateur ſeit Jahren
zu erreichen verſuchte Nicht nur weil wir Verbündete
von Japan ſind ſondern weil Deutſchland und Htalien in
ihrer derzeitigen Führung genügend Einſicht und
Stärke beſitzen um zu begreifen daß in dieſer hiſtori
ſchen Zeit das Sein oder Nichtſein der Nationen beſtimmt
wird vielleicht für immer Was dieſe andere Welt mit
uns vorhat iſt uns klar Sie haben das demokratiſche
Deutſchland von einſt zum Verhungern gebracht ſie wür
den das ſozialiſtiſche Deutſchland von jetzt ausrotten
Wenn Herr Rooſevelt oder Herr Churchill erklären daß
ſie dann ſpäter eine neue ſoziale Ordnung aufbauen
wollen dann iſt das ungefähr ſo als wenn ein Friſeur
mit kahlem Kopf ein untrügliches Haarwuchsmittel emp
fiehlt Gelächter Die Herren die in den ſozial rückſtän
digen Staaten leben hätten ſtatt für Kriege zu hetzen
ſich um ihre Erwerbsloſen kümmern ſollen Sie haben in
ihren Ländern Not und Elend genug um ſich dort im
Sinne einer Verteilung von Lebensmitteln zu beſchäftigen
Was das deutſche Volk betrifft ſo braucht es weder von
Herrn Churchill noch von einem Herrn Rooſevelt oder
Eden Almoſen ſondern es will nur ſein Recht Beifall
Und dieſes Recht zum Leben wird es ſich ſicherſtellen auch
wenn tauſend Churchills oder Rooſevelts ſich dagegen ver
ſchwören wollten

Dieſes Volk hier hat nun eine faſt 2000jährige Ge
ſchichte hinter ſich Es war in dieſer langen Zeit noch nie
ſo einig und geſchloſſen wie heute und wie es dank der
national ſozialiſtiſchen Bewegung für alle Zukunft ſein
wird Es war aber auch vielleicht noch nie ſo hellſehend
und ſelten ſo ehrbewußt Jch habe daher heute dem ame
rikaniſchen Geſchäftsträger die Päſſe zu
ſtellen laſſen und ihm folgendes eröffnen laſſen

In Verfolg der immer weiteren Ausdehnung einer auf
unbegrenzte Weltherrſchaftsdiktatur gerichteten Politik des
Präſidenten Rooſevelt ſind die Vereinigten Staaten von
Amerika im Verein mit England vor keinem Mittel zu
rückgewichen um dem deutſchen dem italieniſchen und
auch dem japaniſchen Volke die Vorausſetzungen
ihrer natürlichen Lebenshaltung zu beſtreitenDie Regierungen Englands und der Vereinigten Staaten
von Amerika haben ſich aus dieſem Grunde nicht nur für

die Gegenwart ſondern auch für alle Zukunft jeder be
rechtigten Reviſion zur Herbeiführung einer beſſeren
Neuordnung der Welt entgegengeſetzt

Seit Kriegsbeginn hat ſich der amerikaniſche Präſident
Roofevelt in ſteigendem Maße eine Reihe ſchwerſter
völkerrechtswidriger Verbrechen zuſchulden
kommen laſſen Geſetzloſe Uebergriffe auf Schiffe und
fonſtiges Eigentum deutſcher und italieniſcher Staats
bürger verbanden ſich mit der Bedrohung ja der will
kürlichen Beraubung der perſönlichen Freiheit der Be
troffenen durch Jnternierungen uſw Die ſich auch ſonſt
weiter verſchärfenden Angriffe des Präſidenten der Ver
einigten Staaten Rooſevelt führten am Ende ſo weit daß
er der amerikaniſchen Marine den Befehl erteilte ent
gegen allen Völkerrechtsbeſtimmungen Schiffe deutſcher
und italieniſcher Nationalität überall ſofort anzugreifen
zu beſchießen und zu verſenken Amerikaniſche Miniſter

rühmten ſich auch auf dieſe verbrecheriſche Weiſe deutſche
UBoote vernichtet zu haben Deutſche und italieniſche
Handelsſchiffe wurden von amerikaniſchen Kreuzern über
fallen gekapert und ihre friedliche Beſatzung in Gefäng
niſſe abgeführt Ohne jeden Verſuch einer amtlichen
Widerlegung von ſeiten der amerikaniſchen Regierung
wurde aber darüber hinaus nunmehr in Amerika der
Plan des Präſidenten Rooſevelt veröffentlicht ſpäteſtens
im Jahre 1943 Deutſchland und Italien mit militäriſchen
Machtmitteln in Europa ſelbſt angreifen zu wollen

Dadurch iſt das aufrichtige und von beiſpielloſer Lang
mut zeugende Beſtreben Deutſchlands und Ztaliens trotz
der ſeit Jahren erfolgten unerträglichen Provokationen
durch den Präſidenten Rooſevelt eine Erweiterung des
Krieges zu verhüten und die Beziehungen zu den Ver
einigten Staaten aufrechtzuerhalten zum Scheitern ge
bracht worden

Aebereinkommen Berlin Rom TDokio
Deutſchland und Jtalien haben demgegenüber ſich nun

gezwungen geſehen getreu den Beſtimmungen des Drei
mächtepaktes vom 27 September 1940 Seite an Seite
mit Japan den Kampf zur Verteidigung unddamit Erhaltung der Freiheit und Unabhängig
keit ihrer Völker und Reiche gegen die Vereinigten
Staaten von Amerika und England gemeinſam zu
führen Die drei Mächte haben deshalb das folgende Ab
kommen abgeſchloſſen und am heutigen Tage in Berlin
unterzeichnet In dem unerſchütterlichen Entſchluß die
Waffen nicht niederzulegen bis der gemeinſame Krieg
gegen die Vereinigten Staaten von Amerika und England
zum erfolgreichen Ende geführt worden iſt
haben ſich die deutſche Regierung die italieniſche Regie
rung und die japaniſche Regierung über folgende Beſtim
mungen geeinigt

Artikel 1 Deutſchland Jtalien und Japan werden
den ihnen von den Vereinigten Staaten von Amerika und
England aufgezwungenen Krieg mit allen ihnen zu Ge
bote ſtehenden Machtmitteln gemeinſam bis zum ſieg
reichen Ende führen

Artikel 2 Deutſchland Jtalien und Japan ver
pflichten ſich ohne volles gegenſeitiges Einverſtändnis
weder mit den Vereinigten Staaten von Amerika noch mit
England Waffenſtillſtand oder Frieden zu ſchließen

Artikel 3 Deutſchland Jtalien und Japan werden
auch nach ſiegreicher Beendigung des Krieges zum Zwecke
der Herbeiführung einer gerechten Neuordnung im Sinne
des von ihnen am 27 September 1940 abgeſchloſſenen
Dreimächtepaktes auf das engſte zuſammenarbeiten

Artikel 4 Dieſes Abkommen tritt ſofort mit ſeiner
Unterzeichnung in Kraft und bleibt ebenſo lange wie der
Dreimächtepakt vom 27 September 1940 in Geltung Die
hohen vertragſchließenden Teile werden ſich rechtzeitig vor
Ablauf dieſer Geltungsdauer über die weitere Geſtaltung
ihrer im Artikel 3 dieſes Abkommens vorgeſehenen Zu
ſammenarbeit verſtändigen

Abgeordnete Männer des Deutſchen Reichstages
Wir ſind uns ſchon ſeit der Ablehnung meines letzten
Friedensvorſchlages vom Juli 1940 im klaren daß dieſer
Kampf bis zur letzten Konſequen z durchgekämpft
werden muß Daß ſich die angelſächſiſch jüdiſch kapita
liſtiſche Welt mit dem Bolſchewismus dabei in einer Front

befindet iſt für uns Nationalſozialiſten keine Ueber
raſchung Wir haben ſie im Jnneren ſtets in der gleichen
Gemeinſchaft gefunden Allein wir haben dieſen Kampf
im Jnnern erfolgreich beſtanden und unſere Gegner endlich
nach ſechzehnjährigem Ringen um die Macht vernichtet
Als ich mich vor 23 Jahren entſchloß in das politiſche
Leben einzutreten um die Nation aus ihrem Verfall
wieder emporzuführen war ich ein namenloſer unbekann
ter Soldat Viele unter Jhnen wiſſen wie ſchwer die
erſten Jahre dieſes Kampfes geweſen ſind Der Weg
der kleinen Bewegung von ſieben Mann bis zur Ueber
nahme der verantwortlichen Regierung am 30 Januar
1933 war ein ſo wunderſamer daß nur die Vorſehung
ſelbſt durch ihren Segen dies ermöglicht haben kann

Heute ſtehe ich an der Spitze des ſtärkſten Heeres
der Welt der gewaltigſten Luftwaffe und einer
ſtolzen Marine Hinter mir und um mich als eine
verſchworene Gemeinſchaft weiß ich die Partei mit
der ich groß geworden bin und die durch mich groß
geworden iſt

Die Gegner die ich vor mir ſehe ſind die bekannten
Feinde ſeit über zwanzig Jahren Allein der Weg der
vor mir liegt iſt nicht zu vergleichen mit dem Weg auf
den ich zurückblicken kann Das deutſche Volk ſteht in der
Erkenntnis der entſcheidenden Stunde ſeines Daſeins
Millionen von Soldaten erfüllen unter den ſchwerſten
Bedingungen gehorſam und treu ihre Pflicht Millionen
deutſcher Bauern und Arbeiter deutſcher Frauen und
Mädchen ſtehen in den Fabriken und Kontoren auf den
Feldern und Aeckern und ſchaffen im Schweiße ihres An
geſichts der Heimat das Brot und der Front die Waffen
Mit uns im Bunde ſind ſtarke Völker die von der gleichen
Not gequält die gleichen Feinde vor ſich finden

Der amerikaniſche Präſident und ſeine plutokratiſche
Clique haben uns als die Völker der Habenichtſe getauft
Das iſt richtig Die Habenichtſe aber wollen leben und
ſie werden auf alle Fälle erreichen daß das Wenige das
ſie zum Leben haben ihnen nicht auch noch von den
Beſitzenden geraubt wird Sie kennen meine Partei
genoſſen meine unerbittliche Entſchloſſen
heit einen einmal begonnenen Kampf bis zum erfolg
reichen Ende zu führen Sie kennen meinen Willen in ſo
einem Kampf vor nichts zurückzuſchrecken alle Wider
ſtände zu brechen die gebrochen werden müſſen

Die Größe unſerer Pflicht
Jch habe Jhnen in meiner erſten Rede am 1 Sep

tember 1939 verſichert daß in dieſem Krieg weder Waffen
gewalt noch Zeit Deutſchland niederzwingen werden Jch
will meinen Gegnern auch verſichern daß uns nicht nur
die Waffengewalt oder die Zeit nicht bezwingen werden
ſondern daß uns auch kein innerer Zweifel wankend machen
kann in der Erfüllung unſerer Pflicht Wenn wir an
die Opfer unſerer Soldaten denken an ihren Einſatz dann
iſt jedes Opfer der Heimat gänzlich belanglos und unbe
deutend Wenn wir aber die Zahl all jener uns über
legen die in den Generationen ſchon vor uns für des
deutſchen Volkes Beſtehen und Größe gefallen ſind dann
wird uns erſt recht die Größe der Pflicht bewußt
die auf uns ſelbſt laſtet

Wer aber dieſer Pflicht ſich zu entziehen beabſichtigt
der hat keinen Anſpruch darauf in unſerer Mitte als
Volksgenoſſe bewertet zu werden So wie wir mitleid
los hart geweſen ſind im Kampf um die Macht werden
wir genau ſo mitleidlos und hart ſein im Kampf um die
Erhaltung unſeres Volkes Jn einer Zeit in der Tau
ſende unſerer beſten Männer Väter und Söhne unſeres
Volkes fallen ſoll keiner mit dem Leben rechnen der in
der Heimat die Opfer der Front entwerten will Ganz
gleich unter welchen Tarnungen jemals der Verſuch ge

Der deutſche Wehrmachtbericht
dnb Aus dem Führerhauptquartier11 Dezember Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt Jm Oſten wurden dem Gegner bei der Abwehr
örtlicher Angriffe ſchwere Verluſte zugefügt

Die Luft waffe unterſtützte die Kämpfe des Heeres
durch erfolgreiche Angriffe auf feindliche Kolonnen
Panzeranſammlungen befeſtigte Stellungen und rück
wärtige Verbindungen

Jn Nordafrika fanden geſtern keine größeren
Kampfhandlungen ſtatt Deutſche Kampfflugzeuge zer
ſprengten Panzer und Kraftfahrzeuganſammlungen Vor
der nord afrikaniſchen Küſte wurde ein britiſcher Kreuzer
und ein Zerſtörer durch deutſche und italieniſche Flug
zeuge angegriffen und ſchwer beſchädigt
n Hauptmann Müncheberg errang ſeinen 60 Luft

eg

Der italieniſche Wehrmachtbericht
dnb Rom 11 Dezember Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt Am

Komuan von Cart von Sremen
Abdrucksrechte J Engelhorns Nacht Adolt Spemann

Stuttgart Nachdruck verboten

44 Fortſetzung
In der neunten Abendſtunde der Sommerwind

blähte die Gardinen vor den Sagalfenſtern brachen ſie
r Feſt der Sonnenwende auf Die Eſten wollten ihr
ohannisfeuer am Strande abbrennen während die Hel

wigs das Feuer nach altem Brauch auf dem Opferberg
entzündeten diesmal in Gemeinſchaft mit den in Moiſg
küll einquartierten feldgrauen Kriegern Sie gingen nicht
die ſchmalen verſchlungenen Parkwege ſondern in breiter
Kette über den Raſen auf den die Eſchen und Linden
ſchon lange Schatten warfen Karin ging zwiſchen Hein
rich und Thomas Jürgen mit ſeinem verbundenen Fuß
wurde von zwei Soldaten getragen denen er ſeine Arme
um den Nacken legte Vornweg tollte Olagf den ſand
rieſelnden Pſad zum Opferberg hinauf Noch niemals
hatte er auf der Kuppe einen ſo hohen Brandſtapel ge
ſehen denn es war das Holz vom ruſſiſchen Wachtturm
den die Pioniere in den letzten Tagen gemeinſam mit
dem eſtn ſchen Gutsgeſinde niedergelegt hatten Es war
Karins Wunſch geweſen daß die Ruſſenkanzel zu Ehren
des Tages im hellen Dankfeuer für die Befreiung auf
brennen ſollte Nach der alten Sitte des Küſtenvolkes
hatten ſie den Holzſtoß am den Stamm einer jungen Birke
geſchichtet

Nach Weſten hin glänzte die weite See Oſtwärts
ſchimmerte das Salzwaſſer in vielen grünen Farben
draußen kreuzte Maarts einſamer Segler auf den Strand
u Als die Sommerwolken verblaßten legte Heinrich
lwig unter einem Strohwiſch das Feuer an

Sie ſtanden auf dem Gipfel des Jahres niemals kam
ie Sonne wieder der Erde ſo nahe wje heute Die
amme züngelte über das roſtbraune dürre Wacholder

geſtrigen Tage dauerte der feindliche Druck gegen unſere
Stellungen an der Sollum Front an Jm Süden
und Südweſten von Tobruk kam es zu örtlichen
Kämpfen in deren Verlauf die Diviſion Trento 25
feindliche Panzerwagen und viele andere Kraftfahrzeuge
zerſtörte

Deutſch italieniſche Sturzkampfbomberverbände griffen
die Hafenanlagen von Tobruk ſowie Anſammlungen feind
licher Truppen und Kampfmittel im Gebiet von Tobruk
an Jn Luftkämpfen wurden fünf feindliche Flugzeuge
von deutſchen Jägern abgeſchoſſen

Bei einem feindlichen Einflug am Nachmittag des
10 Dezember auf Tripolis entſtanden einige Brände
jedoch keine Opfer

Feindliche Schiffseinheiten beſchoſſen geſtern Derna
und richteten einige Schäden am Hoſpital Principe di
Piemonto an einige Verwundete unter dem Pflege
perſonal Ein feindlicher Kreuzer mittlerer Tonnage
der an der Aktion teilnahm wurde von unſeren Tor
pedoflugzeugen getroffen

Ein feindliches Flugzeug hat vergangene Nacht einige
Bomben auf den Hafen von Catania abgeworfen kein
Schaden ein Verletzter Der Flottenſtützvunkt von La
Valetta wurde in der Nacht zum 11 von Verbänden
der Luftwaffe bombardiert

geäſt Dann ſchlug ſie durch den Brandſtoß und leckte
hoch an den nägelgeſpickten Sparren und Streben die
einſt der Ruſſe hier dem deutſchen Vormarſch entgegen
geſtellt hatte Olagf klatſchte vor lauter Freude in die
Hände denn das Feuer praſſelte immer gewaltiger zum
Himmel empor

Karin Helwig faßte nach Thomas Hand
hier Abſchied nehmen bevor du

Du brauchſt mir nichts zu ſagen Karin So hatten
ſie beide als Kinder nebeneinander Jahr für Jahr in
der Mittſommernacht am Feuer geſtanden

Böen packten die goldenen Funken und den roten Rauch
und wirbelten ihn in die Nacht hinaus Weiße Wellen
kämme jauchzten bis an die Stranddünen Harz und
Salzduft flutete über den Opferberg Die lodernde
Birkenkrone ſchwankte am hellen Stamm und ihre bren
nenden Blätter flogen wie Sterne hinauf zum Himmels
gewölbe

Jetzt trat Thomas zurück denn drüben jenſeits des
Feuers ergriff Heinrich eine Stange er ſchwang ſich im
langen Flug durch Funken und Rauch bis zu Karin hin
über Die Helwigſöhne jubelten Heinrich wiſchte ſich
den Rauch aus dem Geſicht und lachte Und in dieſem
Lachen hier im Schein des Sonnenwendfeuers fand Karin
endlich ſein früheres Geſicht wieder

Ja laßt uns gemeinſam das Sommerfeſt des Nordens
feiern Der Nachthauch von Acker See Sand und Kiefern
wald flutete um den Hügel Stahl blinkte auf Doch
Pflug und Waffe ruhten Wie zu einer Hochzeit hatten ſie
ſich hier verſammelt am heißen Feuermeer vor der bran
denden Oſtſee

Der Gefreite Reinholz faßte Anna Krogmann an der
Hand und Anna reichte ihre Rechte weiter Olaf gab ſie
dem Vater die Lette erreichte Walter Thomas ging
weiter zu den Feldgrauen traf Jürgen Helwig und der
Ring der Gemeinſchaft ſchloß ſich endlich wieder Der
Ring in deſſen Mitte das Sonnenwendfeuer brannte

Olaf rief Deutſchland Anna Krogmann rief
Freiheit Siegl rief die nächſte Stimme und Treue

Ehre Saat und Ernte
Um die Rogerſche Bucht ſo weit das Auge ſchweifte

blinkte der Kranz der Sommerfeuer Die See trug das
Flammenmeer ihrer Küſte bis an den Horizont und dar
über hinaus bis an die deutſche Oſtſeeküſte ſo wie es
von Urzeiten an geweſen war Und Grüße wogten hin

Laß uns

macht werden würde dieſe deutſche Front zu ſtören ben
Widerſtandswillen unſeres Volkes zu untergraben die
Autorität des Regimes zu ſchwächen die Leiſtungen der
Heimat zu ſabotieren Der Schuldige wird fallen
Nur mit einem Unterſchied daß der Soldat an der Front
dieſes Opfer in höchſter Ehre bringt während der andere
der dieſes Ehrenopfer entwertet in Schande ſtirbt

Unſere Gegner ſollen ſich nicht täuſchen Jn den
2000 Jahren der uns bekannten deutſchen Geſchichte iſt
unſer Volk niemals geſchloſſener und einiger geweſen als
heute Der Herr der Welten hat ſo Großes in den letzten
Jahren an uns getan daß wir in Dankbarkeit uns vor
einer Vorſehung verneigen die uns geſtattet hat Ange
hörige eines ſo großen Volkes ſein zu dürfen Wir
danken ihm daß wir angeſichts der früheren und kommen
den Generationen des deutſchen Volkes auch uns in Ehren
eintragen können in das unvergängliche Buch der
deutſchen Geſchichte

Sowjetangriffe feſtgelaufen
Berlin 12 Dezember Die ſtarken bolſchewiſtiſchen

Angriffe an der Südfront haben ſich in den letzten
Tagen ſo ſehr an der deutſchen Abwehr feſtgelaufen
daß der Feind zur Auflöſung ſeiner maſſierten Angriffe
in zahlreichen Einzelunternehmungen übergehen mußte
An verſchiedenen Stellen unternahmen die Bolſchewiſten
uneinheitlich geführte einzelne Aktionen die in wechſeln
der Stärke vorgetragen wurden Waren ſchon die in
Diviſionsſtärke angeſetzten Feindangriffe der Vortage im
Feuer der deutſchen Linien zerſplittert ſo wurden die
Angriffe erſt recht mit ſchweren blutigen Verluſten
für den Gegner zur ückgeſchlagen

Auch im Nord abſchnitt der Oſtfront wieſen die
deutſchen Truppen mehrere bolſchewiſtiſche Angriffe die
unter Zuſawmenziehung ſtärkerer Feindkräfte an ein
zelnen Stellen ergebnislos geführt wurden unter
ſchweren bolſchewiſtiſchen Verluſten ab

General Cunningham abgeſetzt
Stockholm 12 Dezember Wie Reuter amtlich

mitteilt wurde der Oberkommandierende der
britiſchen Streitkräfte im Libyenfeldzug Sir Allan
Cunningham von General Auchinleck dem Ober
befehlshaber im Mittleren Oſten ſeines Poſtens enthoben
und durch Generalmajor N H Ritchie er ſetzt Eine
weitere Reutermeldung beſagt daß ſich Cunningham jetzt
ine Ueberanſtrengung auf Krankenurlaub be

ndet
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im AhVon Kriegsberichter Hans H Henne
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Er lag vorn hDer Heuer machte nicht mit bint
Mauer und beobachtete das andere Ufer mit ſeinen
Ich ſagte zu ihm Ich möchte nur wiſſen Unter
was Sie da ſehen wollen Es iſt doch ſtockduntkel
gab aber keine Antwort Später kam er dann do
meinte Ich will auch was eſſen Wer weiß ob ma
morgen noch kann Ich habe mir überlegt da
Koppel Feldflaſchen und Brotbeutel am beſten hier
Wir nebmen das erſte Boot das loshaut Die g
können unſere Brocken dann ſpäter wenn alles gut

mitbringen
Ich muß noch ſagen daß der Feind die ganze

über in die kleine Stadt rechts von uns reinſchoß
laube ſie hieß Nouzonville oder ſo ähnlich Das
rannte lichterloh

Unſere Boote batten wir ſchon Die hattenMänner vom Zug eines Leutnant Preuß gebracht
Nacht ging dann ſo langſam rum Wir brannten t
lich drauf loszuſchlagen Ein Mann der ſchon in
dabei war meinte Na die werden einen ganz hüjg
Feuerzauber veranſtalten wenn wir losfahrenhatten nämlich noch in der Dämmerung des Abend

oder zwölf feſte Stellungen der Franzoſen am a
Ufer ausmachen können Die Maas iſt ja nicht hre
dieſer Stelle t

Alſo wir aßen uns ſchön rund ſatt rauchten no
paar Zigaretten Dann war es ſoweit Unſere Art
ſchoß und unſere Stukas flogen über uns hinweg
S ihre mens über die binteren franzöß
Stellungen ab

Rechts von uns lag eine Art Schutthalde Jch
das nur damit ihr euch ein ungefähres Bild m
könnt Vor uns waren noch ein paar Gleiſe Da
mußten wir hinweg dann waren es noch ſo 30
bis zum Ufer Es ſah alſo nicht ſo toll aus und
war ziemlich ſchnell am Waſſer Aber dieſe 30 M
das muß ich ſagen hatten es in ſich

Die Stukas kamen wieder zurück Der Zugführer
uns ein Zeichen Es lag alles bereit Wir faßten
vier Mann das Schlauchboot Jch war vorn rechts
ging Heinrichs und hinter uns waren Konze und Sch
mann Es waren alles fabelhafte Kerle Heuer
das MG

Dann ſagte er Los
die Gleiſe

Wir hatten gerade die Gleiſe als die drüben m
mäßig zu ſchießen anfingen Und ſie ſchoſſen gut
Dreck ſpritzte uns ins Geſicht Aber das war nicht
Schlimmſte Das Verrückteſte war daß wir die Bur
nicht ſahen und nicht genau feſtſtellen konnten wohe
ſchoſſen Hinter uns bellten ein paar deutſche M64
Infanteriegeſchütze Es herrſchte alſo alles in a
Mordskrach Wir hauten uns hin und verſchnaufte
ein paar Sekunden Das feindliche Feuer ſetzt
keinesfalls aus ſondern wurde nur noch ſtärker
lagen wie auf einem Präſentierteller Aberen
breit war nichts was uns hätte Deckung geben

Als wir wieder aufſprangen zuckte Konze zuſ
und ſchrie Jch bin getroffen Aber er raſte t
mit uns weiter Wir ſchmiſſen uns bevor wir das
erreichten noch ein vaarmal hin Konze ſtöhnt
Eine Kugel war ihm durch den linken Arm gegan
blutete heftig Als Heuer ihn fragte ob er no

Wir ſprangen vor raſten

flucht weh
Endlich hatten wir das Waſſer erreicht Wir

unſere Karabiner und Heuer ſein MG in da
ſprangen ſelbſt nach griffen die Paddel und fuh

Jhr müßt euch nun vorſtellen daß das Feus
deſſen immer heftiger wurde Das Waſſer ſpr
und die Dinger pfiffen ſo unangenehm daß m
klopfen bekam Aber nicht etwa aus Angſt ſon
fach weil man nichts dagegen machen konnte D
uns gaben ſich alle Mühe das muß ich hier ſas
die Poilus ſetzten auch alles dran und ſie hatt
das Waſſer für ſich die wunderbar ausgebauten Stel
von denen ſie natürlich weit mehr beſaßen als wir
hatten

Jhr müßt euch die Maas vorſtellen Das Ufe
andern Seite ſtieg an Im Frieden muß das ei
Landſchaft ſein jetzt aber war ſie die Hölle He
ſelbſt ein Paddel ergriffen Konze lag im Bi
ein todblaſſes Geſicht und ſtöhnte Dann bekam
mann einen Schuß Jch ſehe ihn ins Boot ſtün
wandte uns das Geſicht zu lächelte ſchwach und
Na macht nur weiter Jhr werdet rüberkomm

kann nicht mehr mit Auf Wiederſehen Kamerad
Wir waren jetzt noch drei Mann Die

ſchienen uns jetzt nicht mebr ſo ernſt zu nehmer
Feuer ſprang von uns ab und nach hinten
ſpäter erfahren was dort geſchah Wichtig iſt
wir allein das andere Ufer erreichten Vorher al
bekam Heuer noch einen Oberſchenkelſchuß Er zu
mal ſondern rief nur Jetzt hab ich auch mein Fett
Dann kommandierte er wieder wie wir paddeln

Die Mauer mußten wir erreichen Die M
wenn man dabinter läge dann wären wir ſiche

Wir ſahen jetzt deutlich die Stellungen Sie wa
der Tat wundervoll getarnt Erſt jetzt vier od
oder zehn Meter vor dem Ufer konnten wir die
ſehen Und das war verflucht und verdammt ül
ſahen ſie genau wir bemerkten ihre Bewegungen
kannten ihre Geſichter Stellt euch das vor ſogar
Geſichter dieſer Burſchen ſahen wir Jch hät
darum gegeben wenn ich hätte zurückfahren kö
den Männern an ihren ſMG s eine genaue Zielanß
zu geben Wie wollten ſie dieſe Neſter erkennen kön

Jetzt hatten wir das Ufer Heuer ſtürzte rau
das Boot auf den Sand und nahm Konze auf und
die Schulter Menſch jetzt ſind wir hier ſchrie
und hier bringt uns keine Macht auf Erden wieder
Was wir haben das haben wirl

Fortſetzung folgt

über bis an den Rhein und dann noch weiter bis zu dem
Feuerwall der Weſtfront ſo weit die deutſchen Waffen
ſiegten

Während ſie den Brandſtoß im Kreiſe umſchritten
gewahrte Anna auf einmal zwiſchen den Wacholderbüſchen
Maarts unheimlich fahlgelbes Geſicht Gleichzeitig er
ſchollen am Fuß des Hügels die Klänge einer Harmonika
Das Gutsgeſinde näherte ſich dem Opferberg um dem
Herrn und der Frau von Moiſgküll Geſundheit und ein
glückliches Leben zu wünſchen Voran zog Kaarli mit der
Ziehharmonika des Aufſehers Aunapuu der in ſeiner
Jugend ein großer Tänzer geweſen war Jm dünnen
ſingenden Ton trug der alte Aufſeher ſeine Glückwünſche
vor Er empfing einige Silbhermünzen und Olaf freute
ſich die Kupferſtücke in die Hoſentaſche des Hüterjungen
Kaarli klimpern zu laſſen Von dem langen Gedicht das
er ſonſt vorzutragen pflegte ließ Aunapuu die Hälfte weg
denn es war ihm nur mit Mühe gelungen die Guts
knechte auf den Berg der Sakſad zu führen Die Jung
Eſten hatten dieſen Gang murrend als Demütigung emp
funden Sie ſtanden geballt im Hintergrund während
der greiſe Aunapun ſeine guten Lebenswünſche herſang
Dann zerrte Kaarli den fauchenden Balg der Ziehharmo
nika weit auseingnder und von Muſik und Geſang be
gleitet verſchwand der Zug in der Dämmerung Noch
lange hörte man die ſchrillen Stimmen der Eſtenmädchen
ſingen
Die Deutſchen blieben oben auf dem Opferberg Hein

rich Helwig trat jetzt in den Lichtkreis vor Er ſtieß
einige Balken die von der Wucht des Feuers beiſeite
geſchleudert worden waren und im Rafen weiterſchwelten
auf den Holzſtoß zurück und ſagte Das Land gehört
denen die die Kraft haben es zu verteidigen Dieſes
Feuer verbrenne auf alle Zeiten die Spuxen der aſiatiſchen
Horde in Eſtland Dieſes Feuer verſchmelze aufs neue
die Kolonie Eſtland mit dem Mutterland Es verbrenne
die Schranken zwiſchen den Klaſſen und Ständen weil
wir alle deutſchen Blutes ſind Ein großes Feuer beſeele
uns darüber zu wachen daß kein Feind über unſere
Grenzen dringt Dem Schwert aber folge der Pflug

Darauf ſprach Walter Thomas Kameraden Dort
im Schatten des Opferberges liegt ein Streifen Land
den wir den Erſten Acker nennen Jetzt ſtreicht der
Nachtwind durch ſeine jungen Aehren Vor zweihundert
Jahren aber ſtand bier in Moiſaküll weder Haus noch

Hof denn die Moskowiter zerſtampften wieder e
Eſtland Darum ſpannte ſich damals der Edelmann
das Gut gehörte ſelbſt vor den Hakenpflug und o
über ſein Erbland über jenen Erſten Acker Und
Land gab ihm Frucht um Frucht Die Arbeit auf
Heimaterde iſt ewig

Dann wandte Thomas ſich Heinrich zu Denn für
aus Sibirien Heimgekehrten ſprach er jetzt weiter
aber die Männer des Oſtens und die Krieger aus
deutſchen Vaterlande ſchließen den Bund aufs
Denn das Blut der deutſchen Krieger hat unſere e
erde getränkt und befreit Dem Eſten der das
Land beſiedelt rauben wir nichts Er bleibt nach wie
Bauer auf ſeiner freien Scholle

Darauf erklärte er weiter daß die befreiten
entſchloſſen ſeien Feld und Flur und Weiden den d
Teil ihres großen Beſitzes deutſchen Siedlern erbe
zu überſchreiben Unter den Soldaten entſtand eine
dige Erregung über dieſe Mitteilung ler

Dann löſte ſich aus dem Schatten ein dritten
heraus Otto Reinholz Er ſchleuderte einen
kranz auf den Brandſtoß Unſeren gefallenen
raden Das Feuer ſchoß noch einmal raſend
Höhe und ſank dann raſch in ſich zuſammen Weißen
ſchwelte um die verkohlten Balken g

Jetzt kommen wir dran Olaf ging zur Seiten
einen Anlauf und mit emporgeſchwungenen Armen
er über Glut und Aſche Soldaten mit nägelbeſoen
Stiefeln ſprangen ihm nach Thomas ſchloß ſich ihre
Vie ein Büffel ſchnaubte ex und rannte durch da 8
Dann ſetzte er ſich zu den Feldgrauen die auf der
ſeite im ſilbergrauen Renntiermoos lagerten S

b um ein Faß Bier geſchart ſchwangen den K
Birkenholz ſangen Kriegslieder und Lieder von v
und Sternen Jürgen Helwig nahmen ſie in iBald gab Olaf das Feuerſpringen auf weil es r
tat daß ſein Bruder Jürgen diesmal nicht mit

onnte
derte ſie in die glühende Aſche 7Auch zu Jürgen trug er eine Handvoll hinüber

r e Schein des Sommermorgens nd
nächſten Tag und mit ihm erwachten die Vögeln
Nebel zogen über die Wieſen hin So wür

Sie knallten un

Nordküſte die Sonnenwende gefeiert
Schluß folgt

meinte er Natürlich kann ich das Bieſt tut nur ſoll

Darum ſammelte er Tannenzapfen ind
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Fine große Anzahl von g
harten Kampftages

ifrieden betrachtet die Bunkergemeinſchaft ihr
Die ſechs Mann ſitzen auf dem ſchmalen Brett
als Sitzgelegenheit vor ihrer Schlafſtelle ange

Augen liebevoll auf demhaben und laſſen ihre
Oefchen ruhen das eine behagliche Wärme ver

der Unterſtand den ſie hier ihren Bunker nennen iſt
fertig geworden Die Hände die im Froſt der

gangenen Tage Stunde um Stunde Pickel Hacke und
zufel in die harte Erde ſtießen haben jetzt eine wohl
diente Ruhepauſe Einer ſteht auf und gt Holz
e auf das Feuer Er kann ſich nicht ganz aufrichten
n gerade über ihm ziehen ſich zwei große Ba lken hin
die Holz und Erddecke des Unnſtansg tragenten iſt alles gut getarnt Hecken und Kiefern ſtehen

vie ſonſt überall in dieſem eſcht be waldeten Gelände

anz in der Nähe iſt der Graben zu erkennen der
Eingang führt

die Lehmwände im Jnnern ſind geglättet An einer
ſind ſie mit Brettern verſchalt Es iſt die Kleider

Ausrüſtungsecke der Gruppe die an dieſen Brettern
Käntel Mützen Koppel hängen hat Jn kleinenſtehen die Kochgeſchirre in anderen liegen Hand
ten bereit Das Licht fällt in dieſen Unterſtand
ein kleines Fenſter von oben auf den mit Bohlen
ſten Fußboden Die Schlafſtelle mit der Stroh
im Hintergrund de Ranumes bleibt im Halb

Fenſter in der Seitenwand ſind beſſer Wenn es
h einmal einen Splitt gen von oben durch Ar

efeuer der Bolſchewiken gibt Aber hier hat es ſich
nders machen laſſen Außerdem wird man ſich

n Fällen auf das Strohlager
ke über ſich hat und das

das eine gute
Ballerei ab

begeben

Ende der
Kräftige

ſtützen die

Laſt einer

ſelbſtgehauenen Baumſtäm
n ab Einer der die leich

tragen ſoll iſt etwas zu
jeraten Da wurde eine leere flache Blechdoſe ehe

Heringe in Tomatenſ e untergeſchoben
ſich zu helfen wiſſen Die größte Freude löſt das

hen aus das aus einigen Backſteinen er iſt Est nicht und hat guten b ug das iſt oft ein er
ind für die gute Stimmung der
Vackſteine haben ſie aus dem Dorf herbeigeſchleprideren Unterſtänden beſteht der Ofen aus einer Erd

die in den Lehm gegraben wurde Das muß dannverſtanden werden damit es nicht qualmt D
wiſt in allen Fällen ein enger Schacht der aus der

Unferſtandes zur Erdoberflä führt und oben
ein Stück Rohr oder Blech ſo verlängert iſt daß

Wind den Rauch nicht nach unten drücken kann
chritte näbern ſich und poltern den Graben herab

edrige Holztür wird aufgeſtoßen der Kommandeur

Pfoſten aus den
D ecke nach obe
Fenſterſcheil C

vor

ch

in dieſem Abſchnitt liegenden Einheit blickt herein
ſtung Der Gruppenführer meldet Keine beſon
en Vorkommniſſe
Der Offizier bleibt einige Minnten bei ſeinen Män

im Unterſtand um ſich etwas aufzuwärmen und ſich

Berlin 12 Dezember Die Verſenkung der
den britiſchen Schlachtſchiffe an der oſtaſiatiſchen
ſte hat weit über ihren Anteil an einem Kräfteaus
ich der ſich gegenüberſtehenden Flotten hinaus eine un

vöhnliche ſtrategiſche Bedeutung Sie hängt
der empfindlichen Schwäche des Hauptteils der am e
kaniſchen Schlachtſchiff Flotte zuſammen die in
t geringen Geſchwindigkeit beſteht
de gllen 15 am Ende des vorigen Jahres in Dienſt
dlichen amerikaniſchen Schlachtſchi ffen iſt die Ge
vindigkeit mit durchſchnittlich 21 Seemeilen um 2 See
en niedriger angegeben als bei den neun japaniſcheniachtſchiffen Nur für die im Laufe des Jahres 1941

beiden Seiten fertiggeſtellten Neubauten iſt eine
ih hohe jedenfalls die der älteren Schiffe übertref
de Geſchwindigk eit 28 bis 30 Seemeilen anzu
men Die höhere Geſchwindigkeit der japaniſchen
lachtſchiffe aber verbeſſert nicht nur die Kampf
c Pnaen für eine Seeſchlacht ſondern erhöht vor
m die Gunſt der geſamten ſtrategiſchen Lage die für
waniſche Seemacht ſowieſo gewichtige Vorteile auf

iſt Denn ihre bis ſüdlich der Philippinen und oſtirts bis halbwegs Pearl Harbour vorſpringenden
ützpunkte erleichtern den eigenen Handelsſchutz gegen
griffe von Oſten oder Süden und ermöglichen glei ich
tig in vielfacher Form eigene Angriffe auf den Feind
allen ſeegehenden Streitkräften und ihren Flug zeugen
Oſten oder Süden Die dadurch bedingte Handlungs

heit der japaniſchen Schiffe wird durch ihre größte
ſhwindigkeit noch erhöht Das Moment der Ueber
h ung kann von ihnen noch beſſer ausgenutzt

n

Siberlich hat Großbritannien aus dieſem
unde mit voller Abſicht gerade drei ſchnelle Schlacht
e von 28 bis 29 Scemeilen Geſchwindigkeit für den

nen Oſten beſtimmt Sie hätten nach Vereinigung
nſt en zwei bis drei neuen ſchnellen Amerikanern unter

änden eine gefährliche Bedrohung der japaniſchen

Man

Am Abend eines heißen Kampftages in der Wüste
efangenen Südafrikanern und Neg dieses heißen und

P willing Sch
Er

Krie
gern ist das

P Aufn
gebnis
asberichter

n Unterständen und Kolchoshütten
in Gang durch Winterqucrtiere im Osten Von Kriegsberichter Dr Franz Ader

mit ihnen zu unterhalten Dann ſetzt er ſeinen täglichen
Rundgang durch die Stellungen fort Er kennt die Enge
und das Dämt nerticht der Unterſtände aus dem Weltkrieg

e 4 beſtrebt den Ausgleich durch gutes Herrichten vonUn ünften im Dorf für die abgelöſten Mannſchaften zu
ſchuſſen Das iſt nicht leicht Ungezieferfreie Häuſer ſind
ſelten überall iſt Schinutz und Unordnung die Verhält
niſſe ſind überall ſehr eng Aber es muß doch geſchafft
werden

Die Ortskommandanten der kleinen Kolchosdörfer
haben ihre liebe Not damit Ortspläne mit der Lage und
Anzahl der vorhandenen Häuſer Ställe und Scheunenhen n angelegt D Zivil bevölkerung muß zuſammen

ehen Dann werden Wohnungen für unſere Soldateneingeri chtet Doppelfenſter werden eingeſetzt wo nur
mögli und vorhanden Einzelne zerſchlagene Fenſter
werden mit Brettern vernage d qut abgedichtet Für
die erſten Tage genügt das Strohlager am Boden ſauberdurch eine Holzleiſte oder Vohle von der übrigen Stube
getrenntInzwiſchen haben hier eingeteilte Einheiten mit dem
Bau von Bettgeſtellen angefangen Holz liefern die nahen
Wälder Bretter ſind im Dorf immer vorhanden Stroh
wird in die übereinanderliegenden Lager eingefüllt und
ſchon iſt eine geflindere Schlaf gelegenheit geſchaffen In
die Stuben kommen Tiſche an denen unſere Soldaten
in den Ruheſtunden ſchreiben oder leſen können Natür
lich macht die Beleuchtung bei den früh beginnenden
Abenden einig 7hwierigke ten So qut wie möglichwer den en Petrolenum und Karbidlampen beſorgt
Vän iſt bekan daß Rohöl genan ſo gut wie Petroleum
b Schlane Köpfe haben die Benzin Salzmiſchung
erfunden und ſchwören darauf Wenn es nur reicht um
am Abend die he ißerſehnten Feldpoſtbriefe aus der Hei
mat zu leſen und zu beantworten

Die Brunnen in den Dörfern ſind zur Benutzung auf
die Einheiten verteilt Es ſind meiſt tiefliegende Quellen
die auch bei der rrößt n Kälte nicht zufrieren An beſonde gefährdeten Stellen werden Reiſergeflechte er
richtet um die Str ißen gegen Verwehungen zu ſchützen
Die Wege ſind mit langen Stangen markiert und ſo auch
nach ſtärkerem Schneefall erkennbar

Große Sorafalt erfordert die Tarnung und Unter
brinqung von Fahrz zeugen und die Einſtellung der treuen
Zugtiere in geeignete Ställe Nach ſolchen Maßnahmen
iſt dann die daugt arbeit fiir die Unterbringung der
Truppe geleiſtet Die einheiiniſchen Handwerker werden
dabei mit herangez zogen und helfen beim Schreinern und
beim Ausbeſſern der Oefen Die Stuben müſſen warm
ſein

Hweimal Soldatenwohnungen Jn den Unterſtänden
bei den Stellungen vor dem Feind in den Stuben der
Kolchoshütten wenn die Truppe aus den Stellungen zu
rückkehrt Es ſind die nach der augenblicklichen Lage und
den primjitiven Verhältniſſen beſten Quartiere geſchaffen
worden die möglich ſind Sie ſind einfach aber
zweckmäßig und warm und Wärme iſt das Wichtigſte
in der Winte rkäl dieſes LandesWandel der ſtrategiſchen Pazifik Lage

Bedeutſame Auswirkung der Verſenkung der feindlichen Schlachtſchiffe

Seemacht darſtellen Die Reduzie
Schlachtſchiffe
die Schwäche

weſentlichen

und ausüben können
rung der ſchnellen britiſch amerikaniſchen
auf nur drei bis vier aber hat die Abſicht
der amerikaniſchen Flotte zu beheben im
vereitelt

MNögen nun Japans Feinde ihre ſchnellen Schlacht
ſchiffe zu einer Kampfgruppe vereinigen oder ſie auf verſchiedene Schauplätze verteilen Der wohlgelungene Schlag
der japaniſchen Luſtwaffe gegen die Briten wird kaum
zu parieren ſein Die geſamte ſtrategiſche Lage auf dem
fernöſtlichen Seckriegsſchauplatz hat daher einen tief
greifenden Wandel erfahren

Sie waren auf Sonntagsurlaub
sch Liſſabon 12 Dez Eig Drahtber DUSA und Englands in der neutralen Welt hat ſeinen

ſchwerſten Stoß ſeit Kriegsausbruch erhalten Rechnete
man bei den Verluſten der Amerikaner beim Angriff auf
Hawai noch mit dem Ueberraſchungsmoment wenn man
auch nicht verſtand wie es möglich war daß auf dem
Höhepunkt einer internationalen Kriſe die Mann
ſchaften der u Se SA Kriegsſchiffe zum größten
Teil Sonntags Landurlaub erhalten hatten ſodaß die Schiffe teilweiſe nicht im richtigen Verteidigungs
zuſtand waren ſo kann dieſes Ueberraſchungsmoment
bei der Verſenkung der britiſchen Schlachtſchiffe vor
Singapur keine Rolle mehr geſpielt haben Vor allem in
Tſchungking war der Eindruck geradezu vernichtend und
man fragt ſich wieviel Kriegsmaterial das unbeſetzte
China unter dieſen Umſtänden noch von den Amerikanern
erhalten kann die von den fernöſtlichen Gewäſſern ſo gut
wie abgeſchnitten ſeien Zwei Tatſachen werden vor allem
hervorgehoben I

as Preſtige der

1 eine Vereinigung der amerikaniſchen
Pazifik Flotte mit der britiſchen Fernoſt Flotte iſt vor
läufig nicht mehr möglich Die Japaner ſchlugen recht
zeitig zu und ſind jetzt in der Lage beide Gegner getrennt
anzugreifen 2 die Verteidigung von Singapur ſelbſt iſt
empfindlich geſchwächt worden

Kurze Meldungen
es einer in Nya Dagligt Allehanda wieder

e nen United Preß Meldung aus Waſhington iſt der
ahy l vafter in Vichy Admiral William

abberufen worden5 einigen Tagen hat ein franzöſiſcher

e vertreter in Rom ſeine Arbeit aufſſgenen und in nächſter Zeit werden fünf andere fran
reſſevertreter erwartet

u einer Feier im Nationaltheater in Sofä a mar
mich udenten durch die Stadt Vor der deutſchen

ft hielten ſie und brachten dem Geſandten
mm t

Die Verdunkelungszeiten am 13 Dezember
onVonde aufaang 03 Uhr Sonnenuntergang 16 46 Uhr

iaang 05 Uhr Monduntergang 14 07 Uhr

Beckerle ihre Huldigung dar Ein Student dankte in
einer Anſprache dem Führer für die Freiheit die er den
Bulgaren Mazedoniens und Thraziens gegeben habe

Das Sofioter Krieg sgericht verurteilte denengliſchen Meiitärattache in Sofia Oberſt Roß in Ab
weſenheit wegen Spionage zu zehn Fahren Zuchthaus
Die Helfershelfer des britiſchen Diplomaten erhielten
ebenfalls hohe Zuchthausſtrafen

Die Direktion der türkiſchen Staatseiſenbahnen be
ſchloß zwanzig türkiſche Studenten auf VKoſten der
türkiſchen Eiſenbahnverwaltung in Deutſchland
ſtudieren zu laſſen

Die Verkehrsbeſchränkung zwiſchen den vom Bolſche

früheren

wismus befreiten Provinzen und den übrigen
Teilen Rumäniens iſt aufgehoben

Jm Verlauf der neuen Verhaftungswelle der eng
liſchen und de gaulliſtiſchen Behörden in Syrien wurden
wie Stefani meldet allein in Aleppo mehr als
2000 Perſonen verhaftet

d

Stadt Zeitung
Halle 12 Dezember

Leb wohl kleines Grammophon
Leb wohl kleines Grammophon und glückliche Reiſe

Komm heil an irgendwo weit weit weg in einem
Unterſtand oder Bunker der Oſtfront Laß dich vor allem
unterwegs nicht beſchädigen damit unſere Soldaten die ſo
viel von dir erhoffen nicht durch kratzende Laute enttäuſcht
werden Du mußt nämlich wiſſen bei ihnen draußenwirſt du ganz groß angeſchrieben ſein denn es gibt dort
weder Theater noch Konzert Selbſt der Rundfunk fehlt
in dieſer Einöde zumoiſt der die neueſten Geſchehniſſe
verkündet oder mit munteren Melodien erheitert

Ach ſiehſt du bald hätte ich s vergeſſen die Platte mit
dem Walzerpotpourri will ich dir noch mitgeben Lothar
mochte ſie immer ſo gern weißt du noch Und erinnerſt
du dich als wir drei er du und ich bei ſeinem
letzten Urlaub im Sommer zuſammen hinausgefahren ſind
ins Strandbad Als wir ſo richtig faul im Sande lagen
Lothar und ich hörten wir all die ſchöne Muſik Schubert

Soldatentieder von der Annemarie der Lore
der Erika Die Platten mit den Lön sliedern hatten wir
immer am liebſten Roſe weiß Roſe rot oder Alle
Birken grünen in Moor und Heid Von dieſen Platten
kann ich mich nicht trennen nein ich zänge zu ſehr an
ihnen ich bringe es nicht übers Herz Oder doch Obich ſie dir doch mitgebe Es könnte ja ſein daß du
kleines Koffergrammophon gerade zu Lothar und ſeinen
Kameraden kommſt Denk nur wie herrlich das wäreund was für große Augen Lothar machen würde Mächtig
freuen würde er ſich

Aber was red ich da für dummes Zeug Du mußt
mich ja auslachen Und du meinſt daß das auch gar nicht
das Wichtigſte iſt daß du gerade zu Lothar kommſt Du
haſt recht darauf kommt es wohl nicht ſo ſehr an denn alle
Soldaten ſtehen uns nahe und allen wollen wir Freude in
ihren kalten Winter bringen

Wenn ich jetzt von dir Abſchied nehme ſo bin ich nicht
die einzige die ſich von ihrem Grammophonapparat trennt

die neuen
Mozart unſere lieben alten Märſche und Walzer und auch

Gerade vorhin hat mir Frau Reinhold von nebenan er
zählt daß ſie ihr großes Grammophon das ſie von ihren
Kindern zum 60 Geburtstag bekommen hat auch ſpenden
will Es müſſe jeder daran denken wieviel die Front
leiſtet und da ſei kein Dank groß genug Das iſt doch
wirklich großartig von ihr nicht wahr Du ſiehſt liebes

Grammophon du gehſt nicht allein auf dieſe lange n
wichtige Reiſe
eine

Vartg hier als letztes gebe ich d
r

ammophonnadeln mit dar T
Schachtel neuer

auch beſtimmt rein und klar erklingſt und mir Ehre machſt

Soldaten zu denen du kommſt von mir zu grüßen
Alſo noch einmal gute Fahrt und vergiß nicht die

Auslandsſtützpunkt Halle
Eine Einrichtung der Dozentenſchaft in der Gauſtadt
Der NSD Dozentenbund hatte ſeine Mitglieder

geſtern zu einem Vortragsabend geladen der unter dem
Vorſitz von Gaudozentenführer Prof Dr Wagner im
Haus Broskowski ſtattfand Dozent Dr med Ratſchoſprach an dieſem Abend über Das Auslandsamt der
deutſchen Dozentenſchaft
die dazu

als einer neuen Einrichtung
dient ausländiſche Studierende an deutſchen

Hochſchulen über ihr Studium hinaus mit deutſchen Ver
hältniſſen bekanntzumachen und ihnen ſomit tieferes
Verſtändnis für deutſches Weſen Wirken und Wollen zu
vermitteln

ämter
ſolcher Stütz punkt geſ
Auslandsamt Leipzig angegliedert iſt
ſchow hat die Leitung des
nommen

Weihnachtsſchau heimiſcher Künſtler

denen
einem
einen
mitteln nach denſelben Grundſätzen wie im vorigen Jahre
Die Zahlung des Sonderzuſchuſſes iſt von den Bezirks
fürſorgeverbänden
Dezember vorgenommen worden
Zahlung nicht erforderlich

Zu dieſem Zweck ſind im Reich Auslands
und ſtützpunkte vom Dozentenbund eingerichtet

Auch in der Univerſitätsſtadt Halle wurde einſchaffen der vorläufig noch dem
r Dozent Dr Rat

halliſchen Stützpunktes über

worden

Die L andeskulturkammer veranſtaltet in der Zeit vom
14 bis 24 Dezember im Roten Turm eine Weihnachts
ſchau halliſchen Kunſtſchaffens die den halliſchen Malern
Gelegenheit zum Verkauf ihrer Bilder bietet
ſtellung wird am Sonntag 14 Dezember um 11 Uhr im
großen
des Reichspropagandaamtes Halle Merſeburg Gauamts
leiter Weiſe eröffnet

Die Aus

Sitzungsſaal des Stadthauſes durch den Leiter

Sonderzuſchuß für Kleinrentner
Auch in dieſem Jahre erhalten Kleinrentnerder laufende Reichszuſchuß gewährt wird ng

Erlaß des Reichsarbeitsminiſters im Dezember
einmaligen Sonderzuſchuß aus Reichs

zum Teil ſchon mit den Bezügen für
Ein Antrag iſt für die

Vies Aäclel von des Oberfuimau
Von der Schulbank in die Arbeit Rädchen im großen Getriebe

dem Gymnaſium nur das vier
genannt die vier unzertrennlichen

Arbeitsdienſtverhältnis leiſteten
bevor ſie weiterſtudieren wollten

Man hat ſie auf
blättrige Kleeblatt
Freuudinnen Auch da
ſie im gleichen Lager ab
Elſe hatte ſich der Philologie verſchrieben Anni wollte
Medizin ſtudieren Erna war der Chemie verfallen und
Liſelott das Neſthäkchen hatte ihr Herz an die Muſik
verloren

Dann aber kam noch das halbe Jahr Kriegsehren
dienſt hinzu das Leben brauchte eben die Mädel vor
erſt dringender als der Hörſaal So wurde das Kleeblatt
getrennt aber nur väumlich denn in Wirklichkeit hielten
ſie jetzt da ſie mitten im Arbeitsleben ſtanden noch feſter
zuſammen und berichteten einander in ausführlichen
Briefen von ihrem neuen Wirkungskreis

Else an Anni
und mein mittel

hochdeutſches Leſebuch hat
vorerſt noch gute Ruhe
Anfangs war mir das
ſchon etwas ungewohnt
lauter fremde Geſichter
Mädel und Frauen
junge alte fröhliche und
ernſte Jch habe im Leben
noch an keiner Dreh
bank geſtanden aber es
geht Gut ſogar Kannſt
Du Dir das vorſtellen
Jch im blauen Arbeits
anzug mit aufgekrempel
ten Aermeln fräſe und
ſchleife wie ein alter
aus gepichter Monteur
Weißt Du es iſt ſchönwie hier alle zuſammen
halten und wie alles für

das große Ziel ſchafft Manchmal bin ich richtig ſtolz ja
und ich werde ſpäter meinen Schülerinnen ſagen Ich
habe auch in einem Rüſtungsbetrieb die Waffen für den
Endſieg mit ſchmieden dürfen Du ſollteſt uns mal hören
wenn wir von der Halle III beim Appell unſer Werklied
ſchmettern Einfach zackig würde Erna ſagen Wie
geht s ihr übrigens

Erna an Else
gut geht mir s Elſelein ich habe kugelrunde

Backen und fürchte faſt für meine ſchlanke Linie Der
Bauernhof liegt ein paar Wegſtunden von unſerem
alten Lager entfernt ganz vereinzelt Sieben Kinder nd
da darunter fünf Buben Ahnſt g was Jch ſage Dir
die rafſinierteſte Analyſe mit einem Dbtzend Reagenzgläſern iſt ein Kinderſpiel gegen die Betreuung der fünf

Buben im Alter von drei bis elf Jahren Die Bäuerin
muß faſt ganz allein die Arbeit im großen Stall tun da
kann ſie ſich mit beſtem Willen nicht immer um die Kinder
kümmern Der Kindergarten iſt vom Hof zu weit entfernt

da habe ich eben hier mit den ſieben die beiden Mädel
ſind zwei und fünf Jahre alt meinen eigenen Kinder
garten aufgezogen Jetzt im Winter wird s ja beſſer da

mir

die Arbeit draußen nachläßt Jch bin abends todmüde
freue mich aber immer wieder auf das ſchreiende Leben
um mich Von meinen Kochkünſten ein andermal

Anni an LUiselott
Jch bin jetzt ganz in

meinem Element
Schweſter Anni Sie kom
men in ein Lazarett nach
L Der Oberſtabsarzt
muß mir s angeſehen
haben welche Freude dieſe
Botſchaft ausgelöſt hat
Der Kurſus war ſehr
intereſſant ich könnte mir
keine beſſere Vorberei
tung auf meinen Lebens
beruf denken Du weißt
vielleicht noch gar nicht
daß ich mich auf Kriegs
dauer als DRK Schwe
ſter verpflichtet habe Jch
konnte nicht anders Das
Studium läuft ja nicht
davon ich bin noch jung
Beim Roten Krenz bin ich
fetzt wichtiger Glaube

Liſelott es iſt Gefühl helfen
Schwerverwundeten

Die Verwunde

herrliches
zu dürfen Schmerzen zu lindern den
einen Wunſch von den Augen abzuleſen
ten kommen meiſt unmittelbar von der Front in unſere

ein

Station Da auch die Vorgeſetzten ſehr nett zu mir ſind
und ich ein hübſches Zimmer habe bin ich wunſchlos
glücklich das heißt Dich und die andern möchte ich
natürlich gern einmal treffen

Liselott an Erna
und Jhr würdet Euernicht mehr erkennen Ich ſitze am Schalter für Ein

zahlungen Die Arbeit geht nie aus oft will die Menſchenſchlange gar nicht abnehmen Bei dem Tempo heißt s
aufpaſſen denn die Kaſſe muß jeden Abend ſtimmen Du
kannſt Dir vorſtellen wie mir dann nach Schalterſchluß
die Zahlen durch den Kopf wirbeln Aber es gibt ein be
währtes Gegenmittel ich ſetze mich ans Klavier Außer
dem bekomme ich faſt jede Woche einmal eine Karte für
ein gutes Konzert oder fürs Theater Ein Glück daß ich
in dieſer Stadt bleiben konnte Wenn man ſich das
ſo überlegt wir vier ſind nun an vier ganz verſchiedenen
Plätzen arbeiten aber doch alle fürs ſelbe Ziel Ich freue
mich wenn wir einmal zuſammen ſind und unſere Erleb
niſſe austauſchen können S

Neſthäkchen vielleicht gar

Eines Tages werden die vier Unzertrennlichen ihr
Studium fortſetzen Und es wird keine von ihnen bereut
haben daß ſie im Arbeitseinſatz ſtand Die Schule des
Lebens die ſie dann zwar noch nicht hinter ſich aber doch
mitten an verantwortungsvoller Stelle kennengelernt
haben wird ihnen eine wertvolle Erinnerung bleiben
Denn wer dieſe große Zeit miterleben will kann es nur
wenn er ſelber ein kleines Rädchen im großen Getriebe iſt

och

Verkaufszeiten am 24 Dezember
Auch zum Weihnachtsfeſt 1941 verbleibt es hinſichtlich

der Verkaufszeit am 24 Dezember bei den gegenwärtigen
geſetzlichen Beſtimmungen über die Arbeitszeit Danach
ch ließen die Einzelhandelsgeſchäfte am

24 Dezember einheitlich um 17 Uhr Ausnahmen
davon ſind für Apotheken und für den Weihnachtsbaum
handel möglich Sollte nicht noch nachträglich eine bezirk
liche Sonderregelin ig erfolgen ſo verbleibt es in der
Stadt Halle auch am 24 Dezember bei dem bisher üblichen
Mittagsladenſchluß der EinzelhandelsgeſchäfteJm übrigen dürfen nach den geltenden allgemeinen Be
ſtimmungen die zum Abendladenſchluß um 17 Uhr in den
Läden noch befindlichen Kunden fertig bedient werden

Zum Gedenken an Karl Faulmann
Der große Stenograph ein Schüler der Franckeſchen

Stiftungen
Zeit jährte ſich zum 100 Male der Tag

an dem der ſpäter als Erfinder eines Kurzſchriftſyſtems
und als Vorkämpfer der kurzſchriftlichen Einheit bekannt
gewordene Prof Karl Faulmann in die Freiſchule der

ranckeſchen Stiftungen aufgenommen wurdeNach mehrjährigem Befuch der Bürgerſchule der Stiftungen
trat er als Setzerlehrling in die Schwetſchkeſche Druckerei
in Halle ein und kam nach ſeinen Wande rjahren an die
Hof und Staatsdruckerei in Wien Hier hat er dann als
Erfinder ſtenographiſcher Typen als Lehrer für Stenogra
phie an den höheren Schulen der Thereſianiſchen Ritter
akademie und der Univerſität als Fachexaminator der
Wiener Prüfungskommiſſion für Lehramtskandidaten der
Stenographie und als welſeitiger Schriftſteller auf dem
Gebiete der Schrift des Druckereiweſens und der Kulenr
geſchichte eine r Lehr und Forſchertätigkeit ent
faltet 1884 ernannte ihn Kaiſer Franz Joſef für ſeine
wiſſenſchaftlichen V zerdienſte zum Profeſſor

Der Gauverbandsführer der Deutſchen Stenographen
ſchaft K Schmidt wird im Rahmen einer Feierſtunde
am 18 Dezember der HansL vdy Schule Kknabenmittel
ſchule der Franckeſe chen Stiftungen das einzige vorhandene
Bild ihres ſpäter ſo berühmt gewordenen Schülers Faul
mann zur würdigen Aufbewahrung überreichen Zur Teil
nahme an dieſer Feier haben ſich bereits mehrere Steno
graphen aus Wien angemeldet

92Vor einiger
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Zum Raubmord an Revierförſter Kreſſe
Die Täter drei fremdvölkiſche Männer

Die Mordkommiſſion teilt mit
Nach dem neueſten Stand der Ermittelungen kann mit

Sicherheit angenommen werden daß es ſich bei den Tätern
die den Raubmord an Revierförſter Kreſſe aus Klein
jena am 8 Dezember verübten um drei fremd
völkiſche Männer handelt Fer Fluchtweg führt
vermutlich vom Tatort in den Wilsdorfer Forſt
durch die Waldungen zur Schleuſe bei Balgſtädt
über die Unſtrut hinweg an 3ſcheiplitz vorbei zur
Göhle Waldung dann durch den Broderodaer
Forſt und durch Broderoda hindurch in öſtlicher Rich
tung am Schalthaus vorbei Ob ſie dann in Richtung auf
Krumpa weiter gewandert ſind oder ſich in die Wal
dungen Alte Göhle bzw in die Waldungen bei
Naumburg zurückgezogen haben ſteht noch nicht feſt
denn am 10 Dezember 1941 wurden jene drei Perſonen
zuletzt geſehen als ſie aus Richtung Broderodaer Forſt
kamen und durch die Ortſchaft Broderoda gingen und am
oſtwärtigen Ortsausgang den Feldweg einſchlugen der
über die Höhe hinweg am Schaltturm des Ueberland
werkes vorbei nach Krumpa führt

Dieſe drei fremdvölkiſchen Männer
beſchrieben

Der erſte Etwa 167 Zentimeter groß etwa
40 Jahre alt kurz geſchnittenen Schnurrbart unterſetzte
Statur Er trug eine ſchwarze Kutte wie ſie oft von
italieniſchen Arbeitern getragen werden Ob dieſe Kutte
Eigentum des Mannes war oder unterwegs geſtohlen iſt
ſteht nicht feſt Als Kopfbedeckung trug der Mann eine

werden wie folgt

graue Tuchmütze ſogenannte Blaſe
Der zweite Etwa 172 Zentimeter groß etwa

24 Jahre alt graues Jackett Pfeffer und Salz auf dem
Kopf eine graue Tuchmütze äbnlich der Kopfbedeckung des
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